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Die Vorgänge in Sabern.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt. Die

gabern haben unter dem Einfluß einer leidenſchaftlichen
Erregung geſtanden, welche eine ſachliche und beſonnene
Würdigung

Kriegsminiſters ſchwer beeinträchtigt hat. Manche Aus

herrſchenden Stimmung nicht richtig verſtanden und nicht
ſofort richtig gewertet worden. Jn gewiſſen Teilen des
Hauſes hat man das, was der Reichskanzler im Sinne der

Beruhigung und Verſöhnung ſagte, offenbar auch nicht
verſtehen wollen. Dieſem Eindruck wird ſich niemand ent-
zogen 'haben, der die Ausbrüche der Sozialdemokratie und

beſonders einzelner ihrer Wortführer während der Rede
des Reichskanzlers beobachtet hat. Hierüber wäre wohl noch
mancherlei zu ſagen; wir meinen aber, der Sache mehr zu

dienen, wenn wir dieſe Seite der Angelegenheit auf ſich
beruhen laſſen und nochmals einen kurzen und ſachlichen
Ueberblick über die Entwicklung der Ereigniſſe geben.

Alles weſentliche iſt in den Reden vom Regierungstiſch
enthalten. Der Reichskanzler hat bei ſeiner Aufforderung
zur ruhigen Behandlung der Zaberner Vorfälle ausdrücklich
betont, daß er volles Verſtändnis für die Erregung habe,

ſoweit ſie aus der Sorge um Recht und Geſetz hervorgehe.
Ebenſowenig hat er es an wiederholten Erklärungen fehlen
laſſen, daß die Autorität der Geſetze geſchützt
und begangenes Unrecht geſühnt werden
würde. So ſelbſtverſtändlich im Rechtsſtaat die Sühne dem
Unrecht folge, ſo dürfe doch dem geordneten gerichtlichen
Verfahren nicht willkürlich vorgegriffen werden. Die
Zaberner Zwiſchenfälle fallen in zweiGruppen Die erſten Vorfälle liegen in der Zeit vom
8. bis 11. November, die zweite Reihe ſpielt ſich zwiſchen dem
26. und dem 29. November ab.

Es handelt ſich zunächſt um die Vorgänge in der
Kaſerne. Die Jnſtruktion über das Verhalten bei
etwaigen Zuſammenſtößen mit Rowdies und in Verbindung
damit die Auslobung der Prämie; ferner die Nötigung
eines elſäſſiſchen Rekruten durch einen Sergeanten, ſich als
Wackes zu melden; die Warnung vor der Fremdenlegion
in der aus den Zeitungen bekannten, zu verurteilenden
Form. Alles dies kommt infolge von Mitteilungen von

Militärperſonen, zum Teil in entſtellter Form, in die
Preſſe. Die Militärbehörde ſtellt die Tatſache ſofort feſt

und bringt den wahren Sachverhalt unverzüglich zur öffent
lichen Kenntnis. Der beteiligte Leutnant und der
Sergeant werden disziplinariſch, wie das Geſetz es ver
langt, mit Arreſtſtrafe belegt. Die Soldaten, die unter
Verletzung der Disziplin dienſtliche Vorgänge an die Preſſe
denunziert, nicht bloß über ſie geplaudert haben, werden in

Unterſuchung gezogen. Der kommandierende General be
gibt ſich ſelbſt nach Zabern, verſammelt das Offizierkorps,

hält ihm das Vorkommnis in ernſter Weiſe vor und durch
KHaſernenanſchlag werden Worte wie Wackes unterſagt.

Jn den Tagen vom S8. bis 11. November finden Aus
ſchreitungender Bevölkerung ſtatt, Verhöhnungen
der Offiziere und Steinwürfe gegen Militärperſonen. Jn-

zwiſchen hat ſich die Preſſe der Sache bemächtigt, und an
Ort und Stelle im „Zaberner Anzeiger“ wird eine ſyſte-

matiſche Kampagne eingeleitet. Die Hetzartikel werden
ſogar öffentlich ausgehängt. Wer ſich mit dieſer Preßhetze

näher befaſſen will, ſei auf die von dem genannten Blatt
veröffentlichte Broſchüre verwieſen, in der die Artikel noch-

mals abgedruckt ſind. Man wird ſich dann überzeugen, wie
wenig dieſes Zaberner Blatt ſich der Verantwortung bewußt

geweſen iſt, die gerade in ſchwierigen Situationen der Preſſe
erwächſt. Jn Zeitungsartikeln wird nun die Verſetzung des

Leutnants v. Forſtner verlangt. Dieſem Verlangen wird
nicht entſprochen, jedoch wird der Offizier erneut in Unter

ſuchung gezogen, weil behauptet wird, er habe ſeine unge
hörige Aeußerung nicht gegen die Fremdenlegion, ſondern

gegen die franzöſiſche Fahne getan. Jn Zabern tritt in
zwiſchen Ruhe ein: doch läßt der Kreisdirektor, da Be

ſchimpfungen von Offizieren vorgekommen ſind, noch weiter
die Straßen durch Gendarmeriepatrouillen beaufſichtigen.
Auch werden die Offiziere bei ihren Gängen von Militär

patrouillen begleitet. Am 26. November ſpielt ſich dann der
Vorfall ab, wo Offiziere umringt und angeſchrien und

zwei Leute feſtgenommen und der Polizei übergeben werden.
Am Abend werden dieſe Leute wieder freigelaſſen.

Am 28. November abends erfolgen die Ausſchreitungen
gegen die Offiziere nach der Turnſtunde. Leutnant v. Forſt
ner wird mit der bekannten Beſchimpfung verfolgt, Offi
ziere werden umringt und angebrüllt. Der Beleidiger des
Leutnants und einige andere Perſonen werden auf friſcher
Tat feſtgenommen, und zwar, da ein Zivilorgan nicht zur
Stelle iſt, den militäriſchen Vorſchriften gemäß auf die
Wache gebracht. Darüber kommt es zu erneuten Erreaungen
und zu Anſammlungen auf dem Schloßvlatz. Der Oberſt,

der annimmt, es könnten ſich größere Tumulte ereianen,
läßt den Schloßplatz räumen und befiehlt den Patrouillen,

jedes Stehenbleiben in den Straßen zu verhindern. Bei
der Ausführung dieſes Befehls erfolgen 27 Verhaftungen

Erörterungen im Reichstage über die Vorgänge in

der Erklärungen des Reichskanzlers und des

führungen beider Redner ſind bei der dem Reichstag be-

Sonntag, 7. Dezember 1915.

Der größere Teil der Verhafteten wird über Nacht in einem
Kellerraum der Kaſerne feſtgehalten und am nächſten Vor
mittag der Polizei übergeben. Aus Straßburg gehen

hierüber ſofort vom Statthalter und vom kommandierenden
General Meldungen an den Kaiſer. Sobald die Vorgänge

in Berlin bekannt werden, erſtattet der Reichskanzler als
bald dem Kaiſer Bericht nach Verabredung mit dem Kriegs
miniſter der ſich nach Donaueſchingen begibt.

Auf Vorſchlag des Reichskanzlers und des Kriegs
miniſters befiehlt S. M. der Kaiſer, daß unverzüglich aus
Straßburg ein General nach Zabern kälr

wird mit dem Auftrage, für die Wiederherſtellung
geordneter Zuſtände, dem gehörigen Kon-
takt mit den Zivilbehörden und das gute
Einvernehmen mitder Bevölkerung zu ſorgen.
Gleichzeitig ergehen vom Kaiſer Befehle an den Statthalter
und den kommandierenden General, daß ſie für das Hand-
inHand Gehen der Zivil- und Militärbehörden zu ſorgen
hätten, dem kommandierenden General gibt Seine Majeſtät

auf, dafür zu wachen, daß das Militär unbedingt
innerhalb der geſetzlichen Grenzen bleibt.
Der Kaiſer verlangt ferner von dem nach Zabern entſandten
General genauen Bericht unter Vorbehalt ſeiner weiteren
Entſchließungen. Der Statthalter ſendet zur Aufklärung
des Sachverhalts einen Beamten des Miniſteriums nach
Zabern; die erforderlichen Unterſuchungen werden von den
Zivil- und Militärbehörden vorgenommen.

in der Erinnerung. Am 1. Dezember erklärt der Reichs
kanzler in einer vorläufigen Mitteilung, daß die Autorität
der Geſetze ebenſo geſchützt werde wie die öffentliche Ord
nung und die Autorität der öffentlichen Gewalt. Am 3.
und 4. Dezember gibt er eine Darſtellung der Ereigniſſe

läßt, daß er das militäriſche Vorgehen von der
Räumung des Schloßplatzes an nicht mehrfür geſetzlich hält und daß das begangene Un
recht ſeine Sühne finden müſſe. Da inzwiſchen
funden haben, befiehlt der Kaiſer den Statthalter, den
kommandierenden General ſowie den Reichskanzler, der ſich
ſchon zuvor zum perſönlichen Bericht angemeldet hatte, zum
Vortrag. Das nächſte Ergebnis der Beſprechungen in
Donaueſchingen iſt der Befehl des Kaiſers, die
Garniſon von Zabern bis auf weiteres nach
einem Truppenübungsplatz zu verlegen und
die ſchwebenden kriegsgerichtlichen Ver-
fahren mit Beſchleunigung zu Ende zu
führen. Mit dieſer durchgreifenden Maßregel wird
jede Gelegenheit zu weiteren Reibungen zwiſchen Militär
und Bevölkerung in Zabern beſeitigt. Weitere Entſchei
dungen können erſt nach Abſchluß des kriegsgerichtlichen
Verfahrens getroffen werden.

Der Abmarſch des Jnfankterie- Regiments
Nr. 99 aus Zabern nach dem Uebungsplatz Hagenau
bezw. Bitſch fand Sonnabend nachmittag bei ſchlechtem
Wetter ſtatt. Das Regiment zog kompagnieweiſe zum Bahn-
hof. Die Ehrenkompagnie mit Muſik führte Leutnant
Schadt. Oberſt Reuter war nicht an der Spitze des Regi
ments. Er begab ſich von ſeiner Wohnung aus direkt zum
Bahnhof. Die Abfahrt erfolgte 3 Uhr. Leutnant von
Forſtner, der krank ſein ſoll, iſt gleichfalls abgereiſt.

Aus dem Kulturkalender
des Sukunftsſtagates.

Unter dieſer Spitzmarke leſen wir in den „B. N. N.“:
Ein würdiges Seitenſtück zu den wüſten Pöbelſzenen, die
ſich in den Berliner Verſammlungen zum Austritt aus der
e irche ereigneten, wird jetzt aus dem Rheinland ge
meldet:

Vor einigen Tagen wurde in Lütgendortmund der
Knappſchaftsälteſte Böhnke auf dem evangeliſchen Fried-
hof beerdigt. Der Trauerzug zählte etwa 600--800 Per-
ſonen, zum größten Teil ſozialdemokratiſche
Vereine, die in ihrer Mitte einen Kranz mit einer
großen roten Schleife führten. Als die Polizei ihrer Vor
ſchrift gemäß die Schleife entfernen wollte, kam es auf der
Straße zu einem wüſten Handgemenge, bej der die
Beamten von mehreren hundert Perſonen in die Straßen-
rinne und gegen einen Ziegelſteinhaufen gedrängt wurden.
Der Leichenzug kam mit einſtündiger Verſpätung auf dem
Friedhof an, wo ſich der Anfang der Beerdigungsfeier zu
nächſt ordnungsmäßig vollzog. Kaum hatte aber der Geiſt
liche, der von den Verwandten des Verſtorbenen um die Beerdigung gebeten war,
den Bibeltext für ſeine Leichenrede geſagt, als ein Kranz-
träger neben ihn trat und mitten in die Worte des Pfarrers
hinein den Kranz mit Widmunagsworten niederlegte. Der
Pfarrer forderte ihn auf, zu warten und die gottesdienſtliche
Feier nicht zu ſtören; ſeine Worte wurden unberück-
ſich tigt gelaſſen. Eben im Begriff, nach Abtritt des erſten
Kranzträgers mit ſeiner Anſprache fortzufahren, wurde der

Die parlamentariſchen Vorgänge ſind noch

und der ergriffenen Maßnahmen, wobei er keinen Zweifel

noch einige Verhaftungen durch Militärpatrouillen ſtattge-
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Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6490.

ck und Verlag von Otto Cheolo. Halle (Saale).

Pfarrer wie auf Kommando von einem zweiten Kranz-
träger in derſelben Weiſe unterbrochen. Der Pfarrer be
deutete ihm, wenn er nicht aufhörte, müſſe er (der Pfarrer)
die Grabſtätte verlaſſen. Der Mann ließ ſich in
keiner Weiſe ſtören. Jn der Meinung, nunmehr
ſeine Grabrede ohne Störung halten zu können, begann der

und begann gegen den Pfarrer zu ſprechen,
worauf letzterer es für zwecklos hielt, weiter zu reden und
vom Grabe zurücktrat. Schmähende Worte wie „Pfui!“
und „wir brauchen keine Pfaffen“ ſchallten hinter
ihm her. Wie recht er getan, ging daraus hervor, daß noch
eine ganze Anzahl von Kranzträgern, zum Teil mit provo-
zierenden Worten, wie „auf Nimmerwiederſehen!“ u. a. die

Kränze niederlegten. Viele der Umſtehenden gaben ihrem
Entſetzen über dieſe unerhörte Störung Ausdruck, während

der Pfarrer der ſchluchzenden Witwe und Tochter des Ver
ſtorbenen ſein Beileid ausſprach und den Kirchhof verließ.

Die widerliche Roheit dieſer Szene läßt jedes Wort
der Kritik verſtummen. Und dieſe Partei, die mit ihren
Gemeinheiten nicht einmal vor dem Schmerz von Witwen
und Waiſen und vor dem offenen Grabe Halt macht, ver
mißt ſich, der Welt die wahre Freiheit und Kultur zu
bringen.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 6. Dezember 1913.

Am Bundesratstiſche: Dr. Delbrück.
Präſident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

Minuten.
Die Beſprechung der ſozialdemokratiſchen Interpellation

betreffend Arbeitsloſigkeit wird fortgeſetzt.
Abg. Soſinski (Pole) beſpricht unter großer Unruhe im

Hauſe zunächſt die Maßnahmen, die bisher die Kommunen
ſelbſt oder im Zuſammenhange mit den Arbeiterorgani-
ſationen zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit getroffen
haben. Er führt weiter aus: Durch die Polengeſetzgebung
werden häufig Arbeiter von ihrer Arbeitsſtelle vertrieben
und dadurch arbeitslos. Hier muß zunächſt durch Beſeiti

gung der Ausnahmegeſetze Wandel geſchaffen werden.
Abg. Dr. Haegy (Elſäſſer): Eine geordnete und geſetz

mäßige Fürſorge für Arbeitsloſe iſt notwendig. Wir er
klären uns bereit, mit dem Reichstage an dem Entwurfe
einer ſolchen Fürſorge mitzuarbeiten. Die Einzelſtaaten
müſſen hier mit dem Reiche Hand in Hand arbeiten.

Abg. Liz. Mumm (wirtſch. Vgg.): Die Beſchäftigung
ausländiſcher Arbeiter müßte nur zugelaſſen werden bei
Arbeiten, bei denen deutſche Arbeiter nicht zu haben ſind.
Vor allem ſollten die preußiſchen Bauverwaltungen nur
deutſche Arbeiter beſchäftigen. Auch die Grubenherren
würden wirklich national handeln, wenn ſie die ausländiſchen
Arbeiter entlaſſen würden.

Unterſtaatsſekretär Dr. Richter: Bei der vollſtändigen
Sympathie für den Verein der inneren Koloniſation iſt es
jedoch nur möglich, dieſe Fonds ſoweit für dieſe Zwecke zur
Verfügung zu ſtellen, als es die Beſtimmungen des Kali-
geſetzes zulaſſen.

Abg. Brandes-Halberſtadt (Soz.): Darüber, daß ſich
die Regierung unſerer Interpellation gegenüber ablehnend
verhält, wird eine tiefe Empörung durch das Volk gehen.
England hat die Arbeitsloſenverſicherung. Bei uns geht es
nicht, weil man es nicht will. Die Konſervativen wünſchen
die Arbeitsloſigkeit und der Vertreter der Regierung ver
hält ſich ablehnend. Die ausländiſchen Arbeiter werden als
Lohndrücker benutzt und ſogar bevorzugt. Wir verlangen
die Verſicherung nur für unverſchuldete Arbeitsloſigkeit,

nicht für Streikende. Die Arbeitgeber, insbeſondere die
Jnduſtrie, können ganz gut noch weitere Laſten tragen.
(Bravo b. Soz.)

Damit ſchließt die Beſprechung.
Es folgt die Interpellation der Konſervativen wegen

der Dienſtbotenkrankenverſicherung.
Staatsſekretär Dr. Delbrück erklärt ſich zur Beant-

wortung der Jnterpellation bereit.
Abg. Graf Weſtarp (konſ.) führt zur Begründung aus:

Die am 1. Januar in Kraft tretende Verſicherung ſtößt auf
große Schwierigkeiten. In weiten Landbezirken iſt es nicht
möglich, Verträge mit Aerzten zuſtande zu bringen. Auch
bei der Gründung neuer Ortskrankenkaſfen zeigen ſich er
hebliche Schwierigkeiten. Die großen Güter in den öſtlichen
Provinzen haben mit den Aerzten feſte Verträge zur Be
handlung der Arbeiter und ihrer Familien. Während die
Familien jetzt Anſpruch auf freie ärztliche Behandlung
haben, würden ſie vom 1. Januar ab dieſer Hilfe verluſtig
gehen. Als meine Partei für die Schaffung von Land
krankenkaſſen, auch für Dienſtboten, eingetreten iſt, wurde
ſie ſcharf kritiſiert. Jetzt haben auch einige Vororte von
Berlin Landkrankenkaſſen für Dienſtboten eingerichtet mit
dem Erfolge, daß die Beiträge halb ſo hoch ſind als in

Berlin.
Die Ausführung derStaatsſekretär Dr. Delbrück:

Reichsverſicherungsordnung iſt Sache der Landeszentral-
behörden. Mit dieſen hat der Reichskanzler vereinbart, daß
der Termin für das Jnkrafttreten des Geſetzes der

Pfarrer zu ſprechen. Nun trat ein dritter Kranzträger vor



1. Januar 1914 ſein ſoll. Von keiner Seite iſt mir mit
geteilt worden, daß dies nicht möglich wäre. Man ſollte auch
meinen, daß die Zeit von 256 Jahren ausreichend geweſen
wäre. Zuſtimmung links.) Die Gemeinden hätten ſchon
früher von der Befugnis, Ortskrankenkaſſen für Dienſt
boten mit beſonderen Lohnkaſſen einzurichten, Gebrauch
machen ſollen. Einen Anlaß, das Jnkrafttreten des Geſetzes
hinauszuſchieben, habe ich nicht. Dazu können uns auch die
Zwiſtigkeiten zwiſchen den Aerzten und den Krankenkaſſen
nicht beſtimmen. Jch hoffe immer noch, daß es rechtzeitig
zu einer Einigung zwiſchen beiden Parteien kommt. Eine
Erörterung dieſer Frage würde nur Oel ins Feuer gießen.

Auf Abg. Graf Weſtarp wird in die Be
ſprechung der Interpellation eingetreten.

Abg. Giebel (Soz.): Der Bundesrat wäre gar nicht be
rechtigt, den Termin hinauszuſchieben. Wie es mit der
Krankenpflege auf dem Lande ausſieht, wiſſen wir zur Ge
nüge. Die Verſorgung der Landkrankenkaſſen mit Aerzten
mag ſchwierig ſein. Das kann uns aber nicht veranlaſſen,
ein Hinausſchieben des Jnkrafttretens der Verſicherung zu
befürworten.

Abg. Becker-Arnsberg (Zenkr. Die Landkrankenkaſſen
werden keine größeren Schwierigkeiten in der Aerzte-
beſchaffung haben als die Ortskrankenkaſſen. Ein Hinaus
ſchieben des Geſetzes können wir nicht empfehlen.

Darauf wird ein Vertagungsantrag angenommen.
Nächſte Sitzung. Dienstag 2 Uhr: Kurze Anfragen;

Reichshaushaltsetat. Schluß nach 3 Uhr.

Deutſches Reich.
Zur Regimentsfeier in Ludwigsburg.

Der württembergiſche „Staatsanzeiger“ veröffentlicht
folgendes Königliches Dekret aus Anlaß der Jahrhundert-
e ges Dragoner- Regiments Königin Olga Nr. 25: Jch
verleihe
Regiment in dankbarer Anerkennung der treugeleiſteten
Dienſte ein Säkular-Standartenband. Auch
habe ich in der Abſicht, um den Beziehungen, deren ſich das
Regiment zu S. M. dem Kaiſer zu erfreuen hat, ſichtbaren
Ausdruck zu verleihen, beſtimmt, daß die Offiziere, Unter
offiziere und Mannſchaften auf dem Bandalier den Namen
ihres Erhabenen Regimentschefs zu tragen haben.

Deutſche Evangeliſche Miſſionshilfe.
Jn einer zahlreich beſuchten Verſammlung, die am

Sonnabend vormittag im Herrenhauſe zu Berlin unter
dem Vorſitz des Präſidenten des Herrenhauſes, Miniſters
von Wedel, tagte, wurde in Form einer Stiftung als
eine Organiſation zur dauernden Erhaltung des durch die
Nationalſpende geweckten Miſſionsintereſſes eine
„Deutſche Evangeliſche Miſſionshilfe ge-
gründet. Dem Kaiſer, welcher das Protektorat für die
neue Stiftung übernommen hat, wurde folgendes Huldi-
gung e p geſandt:urer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät bringt die

heute zur Verhandlung über die deutſche evangeliſche Miſſion
vereinigte Verſammlung ihre alleruntertänigſte Huldigung dar
ſowie ihren ehrfurchtsvollen Dank für die Aufforderung ger
Schaffung einer dauernden Organiſation zu Gunſten r
deutſchen evangeliſchen Miſſionsarbeit und für die Zuſage, über
dieſe M das Protektorat Allergnädigſt übernehmen
zu wollen. ir hoffen, mit Gottes Hilfe ein Werk zu ſchaffen,
welches der deutſchen evangeliſchen Miſſion zur Förderung und
zum Segen dienen wird.

Namens der Verſammlung Der Vorſitzende
gez. von l.

Einjährige freiwillige Uebung der MarineReſerveOffiziere.
Seit einiger Zeit ſchweben Verhandlungen darüber, die

Offiziere des Beurlaubtenſtandes der Kaiſerlichen Marine
eine ein jährige freiwillige Uebung ableiſten zu laſſen,
unbeſchadet der ſonſtigen, kürzeren Pflichtübungen. Wie die
„N. p. C.“ erfährt, ſei dies nicht darauf zurückzuführen, daß
ein Mangel an aktiven Marineoffizieren vorhanden ſei,
ſondern darauf, daß den Reſerveoffizieren, die bei den bis
herigen kurzfriſtigen Uebungen ſich mit dem Dienſte und
den neuen Einrichtungen nicht genügend hätten vertraut
machen können, durch eine ſolche ein jährige Uebung
Gelegenheit zu einer gründlichen Vorbildung gegeben
werden ſolle, ſo daß ſie im Ernſtfalle an etatsmäßigen
Stellen in derſelben Weiſe wie die aktiven Offiziere Ver
wendung finden könnten. Eine Aufforderung zu einer
ſolchen freiwilligen einjährigen Uebung werde erſt nach
Ableiſtung der erſten Pflichtübung ergehen, da man ſich
durch dieſelbe erſt Klarheit verſchaffen wolle,

fikationen beſitze, um eine verantwortungsvolle Stellung
gegebenenfalls voll und ganz ausfüllen zu können. Die
Kaiſerliche Marine gehe bei dieſen Erwägungen Hand in
Hand mit den Reedereien, bei denen die Reſerveoffiziere der
Marine angeſtellt ſind die Reſerveoffiziere der Kaiſer
lichen Marine müſſen ſämtlich bei ſeefahrenden Unter
nehmungen beſchäftigt ſein indem einerſeits eine
Heranziehung zu einer ſolchen längeren Uebung nur dann
erfolgen ſolle, wenn der betreffende Reſerveoffizier in
ſeiner Zivilſtellung abkömmlich ſei und andererſeits ſich die
Reedereien bereit erklärt hätten, den bei ihnen angeſtellten
Reſerveoffizieren während der Uebungszeit einen Teil des
Gehalts weiter zu bezahlen.

Erledigte Reichstagsmandate.
Wieder ſind eine Reihe von Reichstagserſatzwahlen nötig.

Fünf Mandate ſind erloſchen und harren der Wiederbeſetzung.
Löbau-Roſenberg (2. Marienwerder), erledigt durch

den Tod des Abgeordneten Pfarrer Zürn (Rchspt.). Die Auf
ſtellung des neuen deutſchen Kandidaten iſt noch nicht erfolgt.
Die Stärke der Parteien geht aus folgenden Zahlen hervor; die
eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die Wahlen von 10907.
P äy (Konſ. 11 149), Pole 8778 (8635), Sogz. 309 (148),
Ztr.8 Leobſchütß (9. Oppeln), erledigt durch den Tod des Ab
geordneten Grundbeſitzer Kloſe (Ztr.). Konſ. 242 Rchsp.

dem in Krieg und Frieden vorzüglich bewährten

lle, ob der be
treffende Reſerveoffizier genügende militäriſche Quali

202 (2668), Ztr. 8668 (9892), Fortſch. Vp. 49 Sogz. 899 (429).
Das Zentrum hat den Vizedechant Nathan aufgeſtellt, deſſen
Wahl geſichert iſt. Die Wahl iſt auf den 9. Januar anberaumt.

Jerichow (3. Magdeburg), erledigt durch die endlich er
folgte Ungültigkeitserklärung der Wahl des Expedienten t
(Soz.). Konſ. 9870 (11 955, Ztr. 84), Fortſchr. Vp. 8291 (8501),
Sog. 11 902 (8851). Stichwahl: Konſ. 15 266 (12 858), Sogz.
15 263 (Fortſchr. Vp. 11 678). Als Kandidaten ſind aufgeſtell
Rittergutspächter und Fabrikant Schiele (Schollene) (konſ.),
Fleiſcherobermeiſter Kobelt (Magdeburg) (Fortſchr. Vp.), Ex
pedient Haupt (Magdeburg) (Soz.).

Landkreis Köln (2. Köln), erledigt durch die Ungültig-
keitserklärung der Wahl des Gymnaſialoberlehrers Kuckhoff
(Ztr.), der wieder kandidiert. Wirtſch. Vag. 200 Ztr. 33 372
(27 910), Pole 146 Natl. 8549 (7675), Soz. 24 288 (17 310).

Offenburg-Kehl (7. Baden). erledigt durch den Ver
zicht des Abgeordneten Kölſch (ntl.). Ztr. 11 615 (11 849), Ntl.
8962 (8734), Sogz. 8705 (2554). Stichwahl: Ztr. 12 704, Ntl.
12 712. F das Zentrum kandidiert wieder der Landwirt
Schüler (Gbringen), der den Kreis bereits zwölf Jahre vertreten
hatte, als er bei der letzten Reichstagswahl unterlag.

Die Krankenverſichernng der ländlichen Arbeiter.
Vor kurzem hat die 3. Arbeitsnachweiskonferenz der
preußiſchen Landwirtſchaftskammern getagt. Auf ihr wurde
ein bezüglich der Krankenverſicherungen wichtiger Beſchluß
gefaßt. Danach iſt nach dem Jnkrafttreten der Kranken-
verſicherung für ländliche Arbeiter am 1. Januar 1914
ſämtlichen land wirtſchaftlichen Arbeit-
gebern dringend zu empfehlen, die den
Arbeitern geſetzlich auferlegten Kranken-
kaſſenbeiträge nicht auf eigene Rechnungzu überneh men. Sofern Arbeitgeber den Arbeitern
als Erſatz für bisher gewährte freie ärztliche Behandlung
oder aus anderen Gründen die Tragung der Beiträge ganz
oder teilweiſe abnehmen, möge dies nur in der Form ge
ſchehen, daß den Arbeitern entſprechende Lohn-
erhöhungen gewährt werden, ſie ſelber aber die Bei-
träge entrichten. Dieſe Maßnahmen gehen von der Er
wägung aus, daß nur in dieſem Falle die Arbeitnehmer ein
Intereſſe an der finanziellen Entwicklung der
Kaſſe gewinnen und auch gegenſeitig darüber wachen, daß
nicht Einzelne die Hilfe der Kaſſe grundlos und übermäßig
in Anſpruch nehmen.

Wie man Arbeitsloſe macht.

Aus Schleſien wird der „D. T.“ ein Vorgang gemeldet,
der außerordentlich bezeichnend iſt für die Frivolität,
mit der ſozialdemokratiſche Arbeiter die Arbeit
niederlegen.

Auf dem Truppenübungsplatz Neuhammer, der im
Tarifgebiete Sagan liegt, werden von der Militärbauverwaltung
Neubauten aufgeführt, wobei eine größere Anzahl von Zimmer-
leuten Arbeit gefunden hatte. Der dieſen gebotene Stundenlohn
ging um 2 Pfg. über den im Tarif ffeſtgeſetzten
Lohn hinaus, ferner wurde ihnen ſoweit ſie nicht in der
Gegend zu Hauſe ſind Nachtquartier in maſſiven, gut
geheizten Baracken zur Verfügung geſtellt. Aber die
Arbeiter waren damit nicht zufrieden. Sie verlangten außer
dem erhöhten Lohn und dem freien Nachtquartier, das ſie nicht
zu beanſpruchen hatten, noch ein beſonderes tägliche s
Koſtgeld von 1,50 Mark und legten, als dieſes Anſinnen
ſelbſtverſtändlich zurückgewieſen wurde, die Arbeit nieder. Um
dieſen ſchweren Tarifbruch wenigſtens einigermaßen zu ent-
ſchuldigen, behaupteten die Streikenden, daß die ihnen zur Ver
fügung geſtellten Militärbaracken ihrer Menſchenwürde nicht ent
ſvrächen und überhaupt ſowohl in geſundheitlicher als auch in
ſittlicher Beziehung bedenklich ſeien. Dabei hatten die Arbeiter,
wie ſchon bemerkt, auf die Benutzung der ihnen freiwillig über-
laſſenen Unterkunftsräume nicht den geringſten Anſpruch.

Auf ſolche Vorfälle wird man auch hinweiſen müſſen,
wenn die Sozialdemokratie mit ihren Zahlen über das
Heer der Arbeitsloſen aufwartet.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Vom Bundesrat. Jn der am 4. d. Mts. unter dem Vor

ſitz des Staatsminiſters, Staatsſekretärs des Jnnern Dr. Del-
brück, abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesrats wurde dem
Entwurf einer Bekanntmachung, betreffend die Durchführung
der haus gewerblichen Krankenverſicherung, die
Zuſtimmung erteilt. Zur Annahme gelangten ferner die Vor-
lage, betreffend Erhebung der Fahrkartenſteuer für die
auf deutſchem Gebiete gelegenen Strecken der ſchweizeriſchen
Bundesbahnen, der Antrag, betreffend Zoll- und Salzſteuer-
Verwaltungskoſtenetat für Heſſen, die Vorlage, betreffend die
Befugnis für Verſicherungsvereine auf Gegen-
ſeitigkeit gemäß S 519 Abſatz 2 der Reichsverſicherungs-
ordnung, und der Entwurf von Beſtimmungen über die Be
ſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in
Ziegeleien. Der internationalen Uebereinkunft vom
17. Januar 1912, betreffend Maßregeln gegen Peſt, Cholera
und Gelbfieber, wurde zugeſtimmt. Demnächſt wurde über
die Beſetzung einer Reich sgerichtsratsſtelle ſowie über
verſchiedene Eingaben Beſchluß gefaßt.
Zum braſilianiſchen Geſandten in Berlin iſt der bisherige
ba in Liſſabon, Oskar de Teffé von Hoonholtz, ernannt
worden.

Oberſtleutnant von Schleinitz kehrt nicht nach Afrika zu
rück? Wie die „Deutſche Poſt“ erfährt, wird Oberſtleutnant
von Schleinitz nicht wieder nach Daresſalam als Kom
mandeur der deutſch-oſtafrikaniſchen Schutztruppe zurück
kehren. Zu ſeinem Nachfolger iſt der bisherige Kommandeur
des 2. Seebataillons, Oberſtleutnant v. Lettow-
Vorbeck beſtimmt, der durch AKO. vom 18. Oktober für
das Kommando der Kameruner Schutztruppe ernannt
worden iſt, bisher jedoch die Ausreiſe hinausgeſchoben
hatte. Ueber die Leitung der Kameruner Truppe iſt eine
Entſcheidung noch nicht getroffen. Eine endgültige Be
ſtätigung dieſer Meldung wird man abzuwarten haben.

Neue kleine Anfragen. Als Nachklang zur Zaberner An
gelegenheit hat der Abgeordnete Dr. Werner (Gießen), Wirtſch.
Vgg.) im Reichstage folgende kurze Anfrage eingebracht: „Wie
bei früheren Gelegenheiten hat auch jetzt wieder anläßlich der
bedauerlichen Vorgänge im Elſaß der amtliche Nach
richtendienſt zur Richtigſtellung aufregender und unwahrer
Zeitungsmeldungen und zur Beruhigung der öffentlichen Mei
nung nicht ausge reicht. Jch frage daher den Herrn Reichs
kangler, was er zu tun gedenkt, um zum Wohle des Reiches
beſſere Nachrichtenverſorgung zu beſchaffen? Mir genügt eine

Antwort. Der Abgeordnete
hat folgende Anfrage geſtellt: „Wie die Preſſe mitteilt, ſollen
engliſche Unternehmer in Arabien, Syrien und Meſopotamien
bedeutende Petroleumkonzeſſionen von der Türkei erworben und
ſich pflichtet haben, das gewonnene Rohöl an die engliſche
Admiralität zu verkaufen, wobei beabſichtigt ſein ſoll, den Wett.

Baſſermann (wky

bewerb aller Länder in dieſen Gebieten auszuſchließen. Sind
dem Reichskanzler dieſe Vorgänge bekannt? Was gedenkt der
Reichskanzler mit Rückſicht auf das große Jntereſſe, das die
deutſche Marine zukünftig an einer geſicherten Heizölzufuhr
nach Deutſchland haben wird, zu tun, um die Ausbeufe
Petroleum insbeſondere in Gebieten, für deren Erſchließung
deutſches Kapital in erſter Linie tätig iſt, auch deutſchen Unter
nehmern zu ermöglichen

Der hauswirtſchaftliche Unterricht. Zur Beſeitigung von
Zweifeln über die Stellung des hauswirtſchaftlichen Unterrichts
im Lehrplane der kaufmänniſchen und gewerblichen Pflicht.
fortbildungsſchulen für Mädchen hat der Han
delsminiſter angeordnet, daß dieſer Unterrichtszweig bei
Errichtung der Anſtalten als verbindliches Fach aufzu-
nehmen iſt. Bis auf weiteres ſind alle Lehrpläne derartiger
Schulen zur Genehmigung einzureichen. Dies gilt auch für
ſolche Schulen, die eine Staatsunterſtützung nicht erhalten. Als
Erſatz für die hauswirtſchaftliche Unterweiſung der Pflicht
fortbildungsſchule können Unterrichtsveranſtaltungen anerkannt
werden, die eine gleichwertig- Ausbildung an ſchulentlaſſene
Mädchen vermitteln. Ueber die Frage, ob dieſe Vorausſetzung

iſt vor Abgabe einer Entſcheidung an den Miniſter zu

Der Bundestag des Deutſchen
Evangeliſchen Volksbundes.

Die Delegierten- Verſammlung tagte am Freitag unter dem
Vorſitze des Direktors Paſtor Stuhrmann. Jn der zweitenHauptverſammlung hielt den Hauptvortrag Pfarrer Dr.
Broniſch aus Barmen über die Aufgaben des bibelgläubigen
Proteſtantismus im kirchlichen Leben der Gegenwart. Man
ſtimmte einmütig folgender Erklärung zu:

„Der Deutſche Evangeliſche Volksbund ſpricht dem Refe-
renten für ſeine ſo tiefgrabenden Ausführungen ſeinen Dank
aus und einigt ſich mit ihm im Blicke auf die innere und äußere
kirchliche Not der Gegenwart auf die drei grundſätzlichen For-
derungen: wirkliches Chriſtentum, das heißt: offen
varungsgläubiges Chriſtentum, wrirkliches
Evangelium, das heißt: ſchriftgemäßes Evangelium
vom gekreuzigten, erhöhten und auferſtandenen Herrn und
Heiland Jeſus Chriſtus, eine wirkliche evangeliſche Kirche,
das heißt: eine Kirche mit dem ausgeſprochenen Be
kenntnischarakter. Der Deutſche Evangeliſche Volks
bund ſieht die Aufgabe des bibelgläubigen Chriſtentums im
kirchlichen Leben der Gegenwart in einer zielbewußten Ver
tretung dieſer Forderungen.“

Damit war die Tagesordnung erledigt. Bundesvorſitzender
Vietor (Bremen) ſchloß die erſte Bundesverſammlung mit
einem Danke.

Zur Miniſterkriſe in Frankreich
wird heute aus Paris gemeldet: Gleich Ribot ſcheint auch
Senator Jean Dupuy bei ſeinen Bemühungen, ein
liberal-republikaniſches Miniſterium zu bilden, ernſten
Schwierigkeiten zu begegnen. Wie verlaufet,
weigern ſich die geeinigten Radikalen, dem
der demokratiſchen Vereinigung angehörigen Dupuy ihren
Beiſtand zu gewähren, weil ſie der Anſicht ſind, daß der
künftige Miniſterpräſident ihrer Partei entnommen werden
müſſe. In gemäßigtrepublikaniſchen und konſervativen
Kreiſen wird dieſe Haltung der Radikalen in ſcharfer Weiſe
kritiſiert und behauptet, daß Caillaux und Clémenceau,
denen in dieſer Frage auch Jaurès Geſellſchaft leiſte, im
Hinblick auf die Kammerwahlen im Mai nächſten Jahres
unumſchränkte Herren des Miniſteriums ſeien und ſich
gleichzeitig eine Revanche für die Schlappe holen möchten,
die ſie bei der Verſailler Präſidentenwahl erlitten haben.
Das „Echo de Paris“ meint, daß die Führer der Radikalen
den Präſidenten Poincars zwingen wollten, zur Blockpolitik
zurückzukehren und ihn dadurch in den Augen der Be
völkerung bloß zuſtellen. Das im Zuſammenhang mit der
Kabinettskriſe verbreitete Gerücht, daß Delcaſſs heute
aus Petersburg zurückkehren werde, beſtätigt ſich
nicht. Delcaſſé telegraphierte, daß er erſt am 16. d. Mts.
in Paris eintreffen werde. Man nimmt deshalb an, daß
Delcaſſs keineswegs die Abſicht habe, an der Löſung der
Kriſe irgendwelchen tätigen Anteil zu nehmen.

Ausland.
Die franzöſiſche Miniſterkriſe dauert an.

Jean Dupuh hat es abgelehnt, die Bildung des
Kabinetts zu übernehmen.

Keine ſchlechte finanzielle Lage Frankreichs.
Wie eine Note der Agence Havas beſagt, erklärt die fran

zöſiſche Finanzverwaltung die Darſtellung eines Pariſer Morgen-
blattes, das die Lage des Staatsſchatzes in trüben
Farben ſchilderte, für vollkommen unbegründet.

Zur Beendigung des engliſchen Eiſenbahnerſtreiks.
Die Beilegung des Streiks der Lokomotiv-

führer und Heizer in Südwales iſt auf der Baſis er
folgt, daß die Great WeſternBahn es ablehnt, die zwei Maſchi
niſten, deren Entlaſſung die Urſache des Streiks geweſen war,
wieder einzuſtellen und daß die Ausſtändiſchen Strafen von
1 bis 23 Schilling zahlen, die dem Krankenhausfonds über
wieſen werden.

Keine neue chineſiſche Anleihe.
Zu der Meldung von einer bevorſtehenden, in Oeſterreich

aufzunehmenden Anleihe von 2 Millionen Pfund
Sterling 7 Emiſſionskurſe von 8735 erklärten der chineſiſche
Miniſterpräſident und der Kriegsminiſter einem Vertreter des
Reuterſchen Büros, das Gerücht, der Kriegsminiſter habe ein
ſolches Abkommen unterzeichnet, ſei vollkommen unbe
gründet. Die Miniſter erſuchten, dies Gerücht, welches den
chineſiſchen Kredit und die Ehre des Kriegsminiſters berühre,
ſofort zu dementieren.

Möbelfabrik b. Hauptmann
Kl. Ulrichstrasse 36 a u. b. Poststrasse 3.

Rauchtische, Teetische, Nähtische, Standuhren
z Groedenzen, Vitrinen, Korhmöbel usw.

in reichster Auswahl.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Witterungsbericht vom Brocken.

Seit Anfang des Monats Dezember wechſelten hier obenFroſt und Regen und Tauwetter auf ab Auch die
letzten Tage n wenig Abwechslung in das eintönige rauhe
Bild auf dem Blocksberge gebracht; am Mittwoch und ners
tag hüllte wie gewöhnlich der berühmte Brockennebel den Ber
ein, die Temperatur ſchwankte zwiſchen 2 Grad und 3

rad Celſius. Der Nebel brachte wieder ſtarken Rauhreif, der
eine Stärke von 10, 15 bis 20 Zentimeter erreicht hat. der
Racht zum Freitag ging die Temperatur bis auf Grad Celſ.
hinab, und mäßiger Schneefall trat ein. Am Freitag: Nebel,
ſchwerer Weſtſturm und 4 Grad Kälte. Wir haben im Brocken

hiet eine herrliche Winter und Rauhreiflandſchaft;ſee leichte Sreedeae iſt ſehr ungleichmäßig; größere Flächen

ſind vollſtändig ſchneefrei. Wir haben mäßiges Froſtwetter bei
rken weſtlichen Winden und weitere Schneefälle im Brocken

gebiet zu erwarten. n
Skopau, 6. Dez. Vieh und Obſtbaumzählung.)Bei ter diesjährigen Vieh und Obſtbaumzählung wurden im

Gemeindebezirk fe tgeſtellt: Gehöfte überhaupt 67 (1912: 58),
Gehöfte mit Viehſtand 54 (50) viehhaltende Haushaltungen 65
(70), Pferde 86 (39), Rinder 130 (113), Schafe 1 eine
348 (314), Ziegen 50 (50); Obſtbäume überhaupt: 5872, davon
Hbſtbäume in Hausgärten 2451, Obſtbäume frei im Feld 2312,
obſtbäume an öffentlichen Wegen 1109; Gehöfte mit Hausgarten

Gehöfte mit Obſtbäumen frei im Feld 26, Gehöfte mit Obſt-
bäumen an öffentlichen Wegen 2. Im Gutsbegzirke wurden ge
zählt: Gehöfte überhaupt 12 (12), Gehöfte mit Viehſtand 11 (11),
viehhaltende Haushaltungen 21, Pferde 23 (26), Rinder 87 (116),

fe 406 (889), Schweine 159 (138), Ziegen 7 (4), Obſtbäume
in Hausgärten 46, Obſtbäume in Plantagen und Straßen 3541;
Gehöfte mit Hausgärten 5, Gehöfte mit Obſtbäumen frei im
Feld 9, Gehöfte mit Obſtbäumen an öffentlichen Wegen 2. t

Niemberg (Bez. Halle), 6. Dez. (Au s ßer n un g.) Dem
Fußgendarmeriewachtmeiſter Hartmann hier iſt das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden.

5. Dez. (Ueber die
hielt Vonnerstag abend in der preußiſchen Krone ein Herr Eber
hardt aus Erfurt einen längeren Vortrag. Es iſt die alte Ge
ſchichte. E-, ein gelernter Kellner, ſuchte in Belfort Stellung, wurde
on Werbern verführt, betrunken gemacht und erwachte in der
Infanterie-Kaſerne als Legionär. Er ſchilderte dann eingehend
ine traurigen Erlebniſſe, woraus beſonders hervorzuheben iſt,
daß die Legionäre hauptſächlich nur als Arbeitsſoldaten betrachtet
werden, dafür aber jämmerliche Bezahlung erhalten. Am Sonn-
abend will Herr E. hier noch einen Vortrag halten. Er rechnet
nicht nur auf die Jugend, ſondern beſonders auf die Alten, damit
eine richtige Agitation gegen das Werberunweſen einſetze. Sein
Lehenszweck ſei, Vorträge in ganz Deutſchland zu halten.

Bad Köſen, 6. Dez. (Die Schule geſchloſſen.)
gm benachbarten Lengefeld wurde wegen ſtarker Maſern-
erkrankungen die Schule bis zu Neujahr geſchloſſen.

Pehritzſch, 6. Dez. Verſchiedene s.) Am Mittwoch
abend wurde hier ein 13jähriger Knabe aus Leipzig-Reudnitz
aufgegriffen, der ſeinen Eltern wegen erhaltener körper-
licher Züchtigung fortgelaufen war. Auf telephoniſchen Anruf
wurde er von ſeinem Vater abgeholt. Von zwei Beſitzern
wurde ein Wilde rer feſtgenommen. Spitzbuben haben in
dieſem Herbſte zwölf Einbrüche verübt. Beim letzten wurden ſie
geſtört. Aber trotz aller Nachforſchungen und einer Belohnung
von 300 Mark für ihre Ergreifung ſind dieſelben noch nicht er
mittelt worden.

Vom Harze, 6. Dez. (Der letzte Uhu.) Der gewaltige
Uhu, der in früheren Jahren noch öfter im Harze vorkam, ſteht
auf dem Ausſterbeetat. Es iſt in letzter Zeit mit Sicherheit feſt-
geſtellt worden, daß noch ein Uhupaar in einem Seitentale der
Vode horſtet. Sonſt wurde nirgends mehr die Exiſtenz dieſes
großen Vogels nachgewieſen und bachtet.

Heiligenthal, 6. Dez. (Neue Telegraphenlinie.)
Die Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion in Halle gibt bekannt, daß der
Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphen linie an der Kreisſtraße von Heiligen-
thal nach Böſenburg, km 6,9--8,8,
Poſtämtern in Halle (Saale) 2 und Hettſtedt (Südharz) öffent
lich ausliege.

z 6. Dez. (Aus dem Gemeinderate.) Jnder Gemeinderatsſitzung widmete Oberbürgermeiſter Neid
holdt dem r verſtorbenen Ehrenbürger der Stadt, Geh.
Kommerzienrat Sandkuhl, und heimgegangenen Gattin
des Ehrenbürgers Generals v. Kracht Deſſau warme Nach
rufsworte. Mitgeteilt wurde, daß das Städtiſche Mu
ſe um aus dem Rathauſe in die frühere Frauentorkaſerne verlegt
werden ſoll und daß mit den Ausbeſſerungsarbeiten der betreffen
den Räume, wozu 8000 Mk. zur rig ſtehen, begonnen
worden ſei. Nachdem der Gemeinderat bereits in ſeiner letzten
Eitzung beſchloſſen hatte, den Roten Garten teilweiſe als Kinder
ſpielplatz herzurichten, wurden geſtern zwei weitere
Kinderſpielplätze genehmigt. Die Herausgabe eines
Geſamtkatalogs für das Stadtarchiv wurde gutge-
heißen. Ferner wurden dem Ortsausſchuß für d flege
zwei Räume und dem „Wandervogel“ ein Raum in der früheren
en vtortateene zur Errichtung eines Jugendheims über-
laſſen.

y Neundorf, 5. Dez. (Aus dem Gemeinderate.) Jm
„Deſſauer Hof“ fand eine Gemeinderatsſitzung ſtatt. Der Vor
ſitzende, Amtsvorſteher Klaus, begrüßte zunächſt den für den von
hier verzogenen Rektor Koppehl in der zweiten Klaſſe neuge-
wählten Gemeindeverordneten Lehrer Otto Beher. Sodann wurde
ein Antrag des Schulleiters Rektor Weiſe, auf Bereitſtellung von
Areal zur Anlegung eines Schulgartens beraten. Der Gemeinde

bei den Kaiſerlichen

rat erkannte die Gründe an, die für Anlegung eines ſolchen
Gartens ſprechen, und erledigte eine Reihe anderer Gegenſtände.

S Leipzig, 6. Dez. (Von der Straßenbahn über-
fahren und getptet) wurde heute vormittag in der Süd
ſtraße eine etwa 40 Jahre alte Frau, die direkt in den Motor
wagen hineingelaufen war, um einem Automobil auszuweichen.

W. Sondershauſen, 6. Dez. (Unterſchlagungen.) Bei
der Saalfelder Filiale der Schwarzburgiſchen Landesbank hier-
ſelbſt ſind durch Fälſchungen der Buchungen und Belege verdeckte
Unterſchlagungen des zweiten Prokuriſten Walter Kramann
aufgedeckt worden, die zu ſeiner Verhaftung und zur ſofortigen
Entlaſſung des erſten Prokuriſten und Leiters dieſer Filiale ge
führt haben. Kramann hat die veruntreuten Gelder zum größten
Teil zur Hergabe von Darlehen in eigenem Namen benutzt, ſo
daß für einen erheblichen Betrag Deckung aus ſeinen Außen-
ſtänden gefunden werden dürfte. Soweit der verbleibende Fehl
betrag nicht von der Familie des Defraudanten aufgebracht wird,
wird die Bank in der Lage ſein, den ſie ſelbſt treffenden Ausfall
durch teilweiſe Jn anſpruchnahme der vorhandenen Reſerven
ſoweit auszugleichen, daß den Aktionären außer dem einmaligen
Fortfall der Superdividende dein weiterer Schaden erwachſen

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Bantechniker Hermann Kün

gzel zu Wittenberg das Verdienſtkreuz in Silber und den Holz
hauermeiſtern Wilhelm Fehlhaber zu Andorf im Kreiſe
Salzwedel und Heinrich See rau zu Rockenthin im genannten
Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Verliehen wurde ferner dem Präſidenten der Herzog
lich anhaltiſchen Finangzdirektion und Erſten vortragenden Rat
im Staatsminiſterium Paul Lange zu Deſſau der Stern zum
Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe, und dem Herzoglich an
haltiſchen Steuerrat Franz Hut h zu Deſſau der Rote Adler
orden vierter Klaſſe.

Sport und Jagd.
Winterſport. Davo Geburtsſtätte und Hochſchule des

Winterſports. Unter dieſem Titel iſt kürzlich im Verlag von
Dr. Hugo Vollrath in Leipzig ein mit 42 Bildern geſchmücktes
Buch aus der Feder des bekannten Winterſportſchriftſtellers
Walter Hammer erſchienen, das nur 50 Pfg. koſtet. Hammer iſt
vor zehn Jahren vom Schweizer Winterſport ausgegangen. Er
empfiehlt dem deutſchen Winterſportler, noch einige Zeit in
Davos in die Schule zu gehen und ſich von Einſeitigkeiten der
Münchner Winterſportgemeinde zu befreien. Die Ausführungen
Hammers verdienen die Beachtung der intereſſierten Kreiſe.

X Eröffnung des Winterſports im Harze. Wie uns aus
Wernigerode telegraphiert wird, iſt am Freitag abend im
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ganzen Harzgebiete, bis herab nach Wernigerode und
Blankenburg, ſtarker Schneefall eingetreten, ſo daß am
heutigen Sonntag die Eröffnung des Winterſportes
vor ſich gehen wird. Vom Brocken wird herrliche Schnee- und
Rauhreiflandſchaft bei 8 Grad Kälte gemeldet. Der Schnee liegt
dort 15 bis 20 Zentimeter hoch und gewährt von Elend ab ſchöne
Schlittenbahn.

Jagdergebniſſe. Morl: 274 Haſen. Trebitz a. P.:
234 Haſen. Pißdorf bei Jeßnitz 367 Haſen, 8 Rebhühner,
1 Kaninchen. Gleina: 760 Haſen, 10 verſchiedenes.
Zſchernitz, Doberſtau und Gollma: 1200 Haſen.
Aus der goldenen Aue: Petersdorf: 4 Rehe, 17
Haſen. Windshäuſer Hölzer: 16 Rehe, 1 Fuchs, 11
Haſen. Kelbra: 30 Haſen. Bielen: 50 Haſen, 5 Rebhühner, 2 Raubvögel, 1 Brachvogel. Woffleben: 1 Reh,
2 Füchſe, 75 Haſen, 3 Rebhühner.

CLandwirtſchaft.
Die Schweineſeuche und Schweinepeſt herrſcht gegenwärtiim Königreich Sachſen in 78 Gemeinden und 86 Geyhften, ß

Letzte Telegramme.
Die reichsländiſche Preſſe und die Entſcheidung

des Kaiſers.
Straßburg, 6. Dez. Die reichsländiſche Preſſe

beurteilt die Donaueſchinger Entſcheidung des
Kaiſers je nach der Parteiſtellung verſchieden. Während
die „Straßburger Poſt“ immerhin den Erfolg und eine ge
wiſſe, in ihren Wirkungen freilich noch nicht klar beſtimm-
bare Genugtuung für die Zivilbehörden feſtſtellt, meint die
demokratiſche „Straßburger Bürgerzeitung“, daß die Nach-
richt aus Donaueſchingen von der Bevölkerung mit ge
miſchten Gefühlen aufgenommen würde. Einerſeits werde
ſie die Genugtuung begrüßen, daß der Gefahr weiterer Zu
ſammenſtöße durch die Verlegung des Regiments nach den
Truppenübungsplätzen vorgebeugt ſei und der Klage über
die Langſamkeit des kriegsgerichtlichen Verfahrens durch
den Befehl zur Beſchleunigung nachgekommen werde,
andererſeits aber habe die Maßnahme ein großes Gefühl
der Leere zurückgelaſſen, denn die verfaſſungsrechtlichen
Fragen würden dadurch in keiner Weiſe berührt und die
militäriſchen Worte des Reichskanzlers nicht im geringſten
abgeſchwächt. Die linksſtehende „Straßburger Neue
Zeitung“ meint, daß der Statthalter in Donaueſchingen ein
Opfer gebracht habe, das nicht in ſeiner Nachgiebigkeit, ſon-
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dern mehr in ſeinem Pflichtgefühl begründet geweſen ſei,
und daß ihn auch in manch anderer elſaß-lothringiſchen
Frage zu einer Stellungnahme beſtimmt habe, die ihm nach
außen den Vorwurf der Schwäche zugezogen hat, zumeiſt,
weil die Gegenſeite ihren Standpunkt rückſichtslos vertrat.
Aeußerſt ſkeptiſch beurteilt „Der Elſäſſer“ den Kaiſererlaß.
Das Zentrumsblatt will keineswegs einen Sieg der Straß-
burger Regierung herausfinden und meint: Ob Graf v.
Wedel bleibt oder nicht, entſcheidet ſich nach ſeinen eigenen
Jnformationen aus Berlin erſt nach Monaten. Die Straß-
burger Regierung hat den richtigen Augenblick verpaßt, wo
ſie zeigen konnte, daß ſie ſich ihrer Würde und Verant
wortung bewußt ſei. „Die Regierung hat kapituliert vor
dem Militär mitten im Frieden!“ ſo ruft die ſozialdemo-
kratiſche „Freie Preſſe“ des Abgeordneten Peirotes. Ein-
gangs des heutigen Leitartikels wird im Hinblick auf die
morgen anberaumte ſozialdemokratiſche Proteſtverſammlung
der Maſſen in den ſchärfſten Ausdrücken erklärt, die ge
troffenen Maßnahmen ſeien völlig ungenügend.

Die Rückreiſe des Kaiſers nach Berlin.
Ludwigsburg, 6. Dez. Der Kaiſer iſt um 4 Uhr

45 Min. mit Gefolge im Sonderzug nach Station Wildpark
abgefahren, wo er morgen früh 8 Uhr 5 Min. anlangt. Der
König geleitete den Kaiſer zur Bahn. Der Kaiſer hörte
geſtern auf der Fahrt hierher den Vortrag des Geſandten
v. Treutler.

Zur franzöſiſchen Miniſterkriſe.
Paris, 6. Dez. Präſident Poincars hat Dumergue

die Miniſterpräſidentſchaft angeboten.
Dumergue wird morgen antworten.

Ein Ukas des ſerbiſchen Königs
Belgrad, 6. Dez. Das Amtsblatt veröffentlicht einen

Ukas des Königs, wonach für die neuerworbenen Ge
biete die Staatsverfaſſung mit gewiſſen Ein-
ſchränkungen in Kraft geſetzt wird.

Beſchlagnahme von Munition und Gewehren.
London, 6. Dez. Blättermeldungen zufolge beſchlag-

nahmten die Zollbehörden in Belfaſt auf Grund
des Kgl. Erlaſſes geſtern 89 Kiſten mit Munition und
9 Kiſten mit Gewehren.

Die Lage in Mexiko.
New-York, 6. Dez. Wie der „Sun“ aus Mexiko ge

meldet wird, erklärte Huerta den Kommandeuren der
Bundesarmee, ſie müßten ſich, um ihre Truppen abzu
löhnen, auf eigene Hilfsquellen ſtützen. Die Zapatiſten ent
falten ſüdlich der Hauptſtadt wieder eine rührige Tätigkeit.
Sie haben mehrere Orte im Staate Puebla eingenommen.

Eine neue Erhebung in China.
Peking, 6. Dez. (Petersburger Telegraphen-Agentur.)

Wie verlautet, hat ſich in der Provinz Kanſu
General Manliang, ein Mohammedaner, gegen die
Zentralregierung erhoben. Er verfügt über 20 000
Mann und operiert gemeinſam mit Schenyun.

Landwirtſchaftliches.
Rom, 6. Dez. Amtliche Ernteſtatiſtik am 1. Dezember.

Stand des Winterweizens 74 gegen 73 im Vor-
jahre, Hafer 76 gegen 74, Roggen 74 gegen 74. Die
Anbaufläche der Kartoffeln betrug 1517 020 Hektar
gegen 1563 530 Hektar im Vorjahre. Geerntet wurden
129 849 590 Zentner gegen 150 251 530 im Vorjahre.

I

(Wiederholt.)

Die Rückkehr des Reichskanzlers.
Berlin, 6. Dez. Reichskanzler v. Bethmann Holl-

a iſt heute vormittag 9 Uhr 5 Min. hier wieder einge
roffen.

Aus der bayeriſchen Abgeordnetenkammer.
München, 6. Dez. Jn der Kammer der Abgeordneten

hat der Abg. Bühler mit Unterſtützung der liberalen
Fraktion einen Antrag eingebracht, die Staatsregierung zu
erſuchen, im Bundesrate dahin zu wirken, daß unſere
Rekrutenprüfung zeitgemäß geſtaltet werde.

Konkurs der Lollarer Gewerbebank.
Gießen, 6. Dez. Die Gewerbebank in Lollar, die durch

den inzwiſchen verhafteten Direktor Nies um 600 000 Mk.
geſchädigt worden iſt, hat heute vormittag Konkurs an-
gemeldet. Zwei Gläubiger, die nur mit 5000 Mk. beteiligt
waren, haben die geplante Sanierung zum Scheitern ge-
bracht. Durch den Konkurs wird eine große Zahl
Familien ſehr arg mitgenommen.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer u. Ma Fering: für FPyrz u. AllgemeinesBörſen u. Handelsteil: Fritz Müller; für Oertliches: einrich
Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht

erfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der HalleſchenW in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden
er Redaktion für Politik Feuilleton u. Theater von 10-11 Uhr,

für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mitiags.

W
enn man das Bedürfnis nach einer gründlichen Kräftigung und Auffriſchung verſpürt, dann

verſuche man das wohlſchmeckende Biomalz. Es gibt wohl kein einfacheres, bequemeres und angenehmeres

Mittel; keines erfreut ſich einer gleich großen und uneingeſchränkten Beliebtheit wie Biomalz. Neben der Hebung

des Kräftegefühls tritt faſt immer eine auffallende Beſſerung des Ausſehens ein.

wie verjüngt.
Man fühlt ſich geradezu

Man kann Biomalz auch als Kochzuſatzmittel benützen und erzielt damit nicht nur größeren Wohl

geſchmack, ſondern auch eine erhebliche Verbeſſerung und Verbilligung des Mittagbrotes. Nach dem Biomalz-

kochbuch kann man ein Mittagbrot für 5 Perſonen durchſchnittlich für Mk. I. herſtellen.

kochbuch iſt bis auf weiteres von der Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow Berlin 116, koſtenlos zu beziehen.

Das Biomalz-
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Schlafröcke, Rauchjacketts
Phantasie- Westen

Vlster, Anzüge, Paletots
Leder- u. Pelz- Westen

Loden-Joppen, Pelz- Joppen
Pyjacks

Knaben- Anzüge u. Mäntel
Stutzen, Gamaschen

in allen Preislagen Vorrätig. [6774

G. Assmann
Hoflieferantjetzt Gr. Ulrichstraße 49.,

Mitglied des
Rabatt Spar-Vereins. Morgen Sonmag von d- d Ofr, 777-7 Off ſedfinet.)

Poststrasse 11(gegenüber dem Kaiserdenkmal)
emptiehlt

reiche Auswahl in
C VWeihmaehtsgegehenken.

Konservatorium und
Riemann- Seminar,
Krukenbergstr. 27.Direktor:

Kapetlm. Curt Compes de la Porte.

Klavier- Unterricht
f. Anfänger (ab 8. Jahre) und
Vorgeschrittene (f. Beruf und
Haus), nach künstlerischster Ne-
thode, mit m r r Lehr-mittein und PLinfüh rung i.

Musiktheorie,
Lehrkräfte: Prüfungszwang.

Sebr bübſche

Schlafzimmer
beſonders billig.

G. Schaible, erfabrik,
Alter Markt 1.

a. Halle a. S., im Dezember 1913.

e G. H. Fischer, Frenkel Poetsch, Friedmann Co., Friedmann Weinstock,

Die unterzeichneton Banken und Bankiers
erklären sich bereit, ihren Kunden die Berechnung ihres
Vermögens an Wertpapieren und ihrer Einkünfte daraus,
die sich aus Anlass der bevorstehenden Veranlagung zum Wehr-
beitrag oder aus anderen Anlässen erforderlich macht, anzu-
fertigen. Als Entschädigung für diese besondere Arbeitsleistung
werden die Unterzeichneten eine Gebühr berechnen, die je nach
der Mühewaltung des einzelnen Falles zwischen 25 und 50 Pfg.
für jeden Posten, mindestens 1 Mk. für jede Berechnung be-
tragen Wird.

Vereinigung Hallescher Bankfirmen:
B. J. Baer, Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S.,

Gewerhbebank, e. G. m. b. H., Ernst Haassengier Co.,
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,

L. Schönlicht,
Spar- und Vorschuss-Bank,
Woldemar Thoss. [0819

C

Vorbereitunghöheren Fommunaldienst und Diplomprüfung an der i e r

R für kommunale Verwaltung
e a Oxtor Pianofabrik, Halle a. S.Pro ek das Sekretariat der Akademie, hirer- et Weltmarkeallee 125 ha Wore [0816

Steinstr. Teleph 7re Franz Reich, Flägel Pianos
Hoflleferant.

Modehaus feiner Kauf Tausch Miete

Hausbesitzerbank, e. G. m. b. H., Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen,
H. F. Lehmann, Mitteldeutsche Privat-Bank, Filiale Halle a. S.,

Peckolt Raake, Robert Rosenberg, Paul Schauseil Co.,
Schweinsberg Schrödoer,

Reinhold Steckner,

e

Eine sehr wertvolle und gerngesehene

t eine Police der 1836 begründeteerlirien bebens-Versicherungs- Veseſſthn

Nähere Auskunft u. Prospekte Kostenfrej durch
die General-Agentur in Halle a. S., Alte Promenade

Landwirtseh. Maschlneonkursse beginnen 15. Januar jed. Jahres amKyiihiaser- Technikum
Dir: Prot. Hupport.

Kaffe S -Service,
Dejeuners z Sammeltassen
streng moderne Formen und Dekore, als

WeihnachtsgeschenKe
überall gern gesehen, empfehlt in reichster

Auswahl zu allen Preisen

Louis Böker,
Leipzigerstrasse 7.

Wiynon,PERZINA Pjanos,
e. Mikorey schreibt Die Perzinaßügel ver-

einigen die Vorzüge der Blüthner und Bechsteintlügel in sich,
Es sind ganz hervorragende, in Ton und
Fabrikate.

150 cm lang, nur 1300 Nr. Mk.,
der beste Kleine Flägeſ,

schon von 750 M. an,
anerkannt best. Fabrik kat.

Technik erstklassige
Die Perzina- Mignontiügel sind Wunderwerke, Sie

haben eine grosse Zukunft. (0816Alleinvertretung Werm. Lüclers, Iittelstr.
Aelteste Pianohandlung am Platze.

Vertreter von Schiedmayer Söhne, Förster-Leipzig, Weibbrod, Kuhbse, Thürwer.
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Puppen- Tapeten en
linoleum Teppiche Waehstueh-lisehdechen

Iinoleum-1äufer Harkttasehen
linoleum- Vorlagen Lokosläufer u. -Natten

Stoff Teppiche, Reise- und Damen-Handtaschen

zu Spottpreisen! W

Gustav Frauendorf,
Inh. Felix Frauendorf, Mitgl. des Rab.-Sp.-Vereins,

nur Schulstrasse 3--4. (6809

Felle!

d

Moderne Transmissionen P
m ersfklossiqer Ausführdng u„Ire bri emen Dele fette Put t2wolle I

Damenhkleidung
S Größte Auswahl Kulanteste Bedingungen

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 81090,

Bader s fialbig. Haſlegs

Mit 3 Beilagen.
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CLandeszeitung für
Gedenktage.

es v. Chr. Der römiſche hier or
v. Chr. römi ichter Ho ren.1649. Der Liederdichter ar r

Der Geſchichtsmaler Adolf von Menzel geboren.
Der Germaniſt Rochus Frhr. v. Liliencron geboren.
Der Technolog Friedrich Siemens geboren.

1882. Der norwegiſche Dichter Björnſtjerne Björnſon geboren.1841. Der Bildhauer Johann Heinrich von Wonneſge Feſtorben.

1847. Der Dichter Karl Weitbrecht geboren.
1864. Papſt Pius IX. verkündet das Dogma der unbefleckten

Empfängnis Marias.
1869. Eröffnung des Vatikaniſchen Konzils in Rom.
1881. Brand des Ringtheaters in Wien, bei dem 400 Menſchen

umkommen.
Der engliſche Philoſoph Herbert Spencer geſtorben.

1909. Der Geſchichtsmaler Hermann von Kaulbach geſtorben.
m

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
8. Dez. Napoleon entläßt den König Ferdinand von Spanien

aus der Gefangenſchaft. Sein Plan, hierdurch zum
Frieden mit Spanien zu gelangen und dadurch ſein
dortiges Heer für den Kampf an der Oſtgrengze verfügbar
zu bekommen, ſcheitert, da die Spanier und Engländer

den Krieg fortſetzen.

Tagesſpruch: Es gibt Leute, die mehr zum Hindernie als
zur Zierde der Welt da ſind: unnütze Möbel die jeder aus
dem Wege rückt.

Aus Halle und Umgehung.
Halle, den 7. Dezember.

Orleansfeier der 36er.
Jm Offizierskaſino des hieſigen 36. Infanterie Re

giments, deſſen Kaſernements Flaggenſchmuck tragen, fand am
geſtrigen Sonnabend abend aus Anlaß des Gedenktages der
Schlacht von Orleans, an der das Regiment ruhmreichen
Anteil nahm, ein Feſteſſen ſtatt, dem ſich noch ein gemütliches Bei
ſammenſein anſchloß. An der Veranſtaltung beteiligten ſich die
aktiven Offiziere und zahlreiche ehemalige Offiziere, unter ihnen
auch Mitkämpfer von Orleans. Die Mannſchaften ſind bereits am
eigentlichen Gedenktage, dem 4. Dezember, auf die Bedeutung des
Tages hingewieſen und auch beſonders beköſtigt worden.

Das „Berliner Tageblatt“ gegen die deutſchen Turner.

Unter dieſem Titel iſt eine kleine Flugſchrift aus dem Ver
lage Deutſchnationale Buchhandlung und Verlagsanſtalt“ her
vorgegangen zum geringen Preis von 25 Pf. in der ein
„alter Wetturner“ noch einmal ein zuſammenfaſſendes Ur-
teil über den gehäſſigen und Anwurf des „Ber-
liner Tageblattes“ gegen die Teilnehmer des letzten Leipziger
Turnfeſtes abgibt. Es wird hier noch einmal feſtgenagelt, einen
wiekläglichen Rückzug das genannte Blatt anzutreten ver
ſuchte, als es ſah, daß es etwas übereilig die geſchäftlichen
Folgen ſeines forſchen Auftretens außer acht gelaſſen hatte;
aber andererſeits werden auch alle die erfreulich ſcharfen Zurück-
weiſungen zuſammengeſtellt, die das „Berliner Tageblatt“ von
allen jenen Zeitungen, Schriften, Vereinen, Verbänden und Per-
ſönlichkeiten einſtecken mußte, in denen auch nur ein Funke
deutſchen Empfindens brannte. Die Schrift ſchließt mit einem be
herzigenswerten Aufruf, es möchte jedermann, der in jenem Hieb
gegen die deutſche Turnerſchaft einen Schlag ins Geſicht des
deutſchen Volkes empfindet, die Folgerungen ziehen: reinen Tiſch
machen mit Blättern von der Art des „Berliner Tageblatts“.

Gracian.

Sechs Bücher vom wahren Chriſtentum von Johann Arnd,
General Superintendent des Fürſtentums Lüneburg mit einer
hiſtoriſchen Vorrede von Profeſſor D. Johann Jacob Rambach zu
Gießen, erſchienen im Verlage des Waiſenhauſes zu Züllichau im
Jahre 1739, ein gut erhaltenes Buch von Buße, Reue und Leid
über die Sünde liegt in unſerer Expedition zur Einſicht für Lieb-
haber aus. Das typographiſch wertvolle, mit Bildſchmuck aus der
Rokokozeit reich verzierte Buch iſt auch verkäuflich.

Halleſche Tageschronik. Ein Dreherlehrling geriet in
einer in der Beeſener Straße befindlichen Maſchinenfabrik beim
Abziehen eines fertig gedrehten Eiſenteiles mit dem rechten
Unterarm in den Drehſtuhl und zog ſich eine erhebliche
Verletzung zu. Er wurde mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen dem
Eliſabethkrankenhauſe zugeführt. Ein Dienſtmädchen in der
Bernburger Straße verſuchte ſich in ihrem Zimmer durch
Aufdrehen des Gashahnes zu töten. Es wurde im bewußt-
loſen Zuſtande aufgefunden und im Krankenwagen der Klinik z
geführt. Freitag nachmittag entſtand in einem Grundſtück der
Hallorenſtraße ein Kellerbrand, der von der herbeigerufenen
Feuerwehr in kurzer Zeit gelöſcht wurde. Die Entſtehungsurſache
ſteht noch nicht feſt. Jn der Maſchinenfabrik von Taatz,
Lützenerſtr., fiel dem Monteur Schmidt ein Keſſel auf den Kopf,
ſodaß er einen Schädelbruch erlitt und ſofort tot war.

Die Städtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle am Franzoſenweg
iſt im Monat November 872 mal in Anſpruch genommen worden.
Neu in Ueberwachung traten 79 Säuglinge.

Der Soziale Ausſchuß Vereinigung nationaler Korpo
rationen) hält Dienstag abend 816 Uhr ſeine nächſte Verſamm-
lung im „Auguſtinerbräu“ ab. Auf der Tagesordnung
ſtehen ſehr wichtige Punkte, u. a.: Anmeldung neuer Ver
eine. Die diesjährigen Wahlen haben den Beweis erbracht,
d die nationale Arbeiterſchaft größeren Einfluß ausüben kann
und ihre Wünſche eher zur Geltung bringt,
wenn ſie ſich enger zuſammenſchließt. Der Soziale Ausſchuß

Beilage zu Vr. 574 der Halleſchen Heitung 7. Dezember 19153.

die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
auf chriſtlich nationaler Grundlage. Fragen politiſcher Art ſind
ausgeſchloſſen. Vereine und Verbände, welche gewillt ſind, hieran
mitzuarbeiten, werden erſucht, ſich dem Sozialen irrt
Wir Sie wollen ihre Adreſſen dem Büro Große Wall-

e 21II mitteilen. Daſelbſt werden auch alle Auskünfte
erteilt.

Teeabend des Vereins „Neue Frauenkleidung und Frauen
kultur“. Das war eine Ueberraſchung, die ſich den Mitgliedern
und Gäſten des Vereins für Reformkleidung bot. Dicht gedrängt
voll war am Donnerstag abend der „Mozartſaal“. Weißgedeckte,
blumengeſchmückte Tiſche und Tafeln luden freundlich ein. Alles
erſchien vom Ausſchuß der Damen für den Teeabend geſchmack
voll und würdig, ja behaglich hergerichtet. Alle Kreiſe der
Stadt waren vertreten. Die Mitglieder ſelbſt waren in Nach-mittags oder kleinen Geſellſchaftskleidern gekommen und machten

in den flüſſtgen Linien, im leichten, vornehmen Faltenwurf der
Gewänder einen angenehmen Eindruck. Es wurden manche mit
großem Geſchmack gearbeitete ſo gar nicht überladene und doch
ſo harmoniſch abgeſtimmte, ſchön wirkende Kleider gezeigt: ein
ſchlagender Beweis für die Zwreckmäßigkeit des Vereins. Um

39 Uhr eröffnete die Vorſitzende, Frau Camilla Walter, mit
Begrüßungsworten den Abend und erteilte das Wort Herrn
Spezialarzt Dr. Blümel zu einem Vortrage über geſunde
Kleidung. In kurzen Strichen wurden die Schäden zu ſtark
einengender Kleider, des Korſetts und der Rockbänder geſchildert
und die Vorzüge der Reformkleidung hervorgehoben. Es folgten
Lieder zum Klavier, von Herrn Bohne mit ſrympathiſcher
Stimme geſungen und von Herrn Walter geſchickt begleitet.
Darauf führte Frl. Dora Menzler- Leipzig mit 4 Schüle-
rinnen zahlreiche Uebungen in harmoniſcher Gymnaſtik vor. Jn
der Pauſe wurden Kaffee, Tee und Schokolade von zarter Hand
geboten, dazu Gebäck und ſchwediſche Schüſſeln. Dos gemütliche
Plaudern wurde erſt wieder unterbrochen von vier Liedern, die
Frau Notar Schneider mit gut geſchuſter Stimme und an
genehmem Ausdruck ſang. Es wurde ſchon gegen 11 Uhr, als die
Wandervögel auftraten und, nach erfriſchenden Worten
ihres Leiters über den Zweck des Wanderns, ihre deutſchen und
ſchwediſchen Singtänze vorführten. Jm ganzen ein recht gelunge
ner Abend, der reiche Anregungen gab. Jm Wandelgang waren
handgearbeitete Kleidungsſtücke nach eigenen Entwürfen ausge
legt, von denen vor allem die Arbeiten unſerer heimiſchen Kunſt
gewerblerin Frl. Herold gefielen.

Jnnungsausſchuß Halle. Jn der am Freitag m „Schultheiß“,
Poſtſtraße, tagenden Verſammlung waren faſt ſämtliche ange
ſchloſſenen Jnnungen vertreten. Der Vorſitzende, Herr Klempner
obermeiſter Grecke, gab bekannt, daß die Damenſchneider-
Jnnung dem Jnnungsausſchuß beigetreten iſt und daß nur noch
die Böttcher-Jnnung und die SchornſteinfegerJnnung ausſtehen.
Dankſchreiben ſind eingegangen von der Barbier, Friſeur- und
Perückenmacher-Jnnung und der Sattler-Jnnung für die Anteil-
nahme des Jnnungsausſchuſſes bei den Kongreſſen. Außerhalb
der Tagesordnung wurde die Einführung der Gasautomaten
durch das ſtädtiſche Gaswerk beſprochen. Die Klempner- und
Jnſtallateur-Jnnung hat eine Eingabe an die ſtädtiſchen Be
hörden beſchloſſen mit der Bitte, von der Einführung der Gas-
gutomaten abzuſehen. Dieſer Eingabe ſchloß ſich der Jnnungs-
ausſchuß an. Weiter wurde die Feſtſetzung von Preiſen für
ſtädtiſche Arbeiten und Lieferungen beſprochen. Es ſoll eine Ein
gabe an den Magiſtrat gerichtet werden, in welcher darum ge
beten wird, daß bei Preisfeſtſetzungen die Jnnungen gehört
werden. Es folgte eine Mitteilung über die von der Hand-
werkskammer beſchloſſene Errichtung einer Verdingungsſtelle
durch Herrn Handwerkskammerſekretär Voigt. Die Verſamm-
lung erklärte ſich damit einverſtanden. Vom 4. bis 6. April
1914 ſoll eine Geſellenſtücksausſtellung ſtattfinden. Recht miß-
fällig wurde die Abweiſung einer Beteiligung der ſtaatlich-ſtädti-
ſchen Handwerkerſchule aufgenommen. Wie wohltuend wirke da
das Entgegenkommen der gewerblichen Fortbildungsſchule, die
ſich bereiterklärt habe, mitauszuſtellen. Man beſchloß, eine Ein-
gabe an den Magiſtrat und das Kuratorium der Handwerker-
ſchule, man möge ein beſſeres Einvernehmen zwiſchen dem Schul
direktorium und dem Handwerk veranlaſſen, nur ſo könne beiden
Teilen gedient ſein. Bei dieſer Gelegenheit wurde mitgeteilt,
daß ein eifriger Sozialdemokrat als Fachſchullehrer in der ſtaat
lich- ſtädtiſchen Handwerkerſchule angeſtellt worden ſei. Ein von
der betr. Jnnung erhobener Einſpruch dagegen ſei zurückgewieſen
worden. Ein Gegenſtück hierzu wurde aus Magdeburg ange
führt, wo die Sozialdemokraten bei Einführung eines
Samariterkurſus einen politiſch anders denkenden Arzt in der
Befürchtung ablehnten, dieſer könnte im Unterricht auch noch in
anderer Weiſe auf die Genoſſen einwirken.
Bericht über die Gewerbegerichtswahlen durch Herrn Korbmacher-
obermeiſter Schmidt. Hätten ſich die Arbeitgeber mehr an
der Wahl beteiligt, ſo wären zwei Sozialdemokraten nicht als
Beiſitzer durchgekommen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Händels „Semele“.

Zur Aufführung der Robert-Franz-Sing-
akademie am 12. Dezember.

Jnfolge einer ziemlich weit verbreiteten hiſtoriſchen und äſthe-
tiſchen Unklarheit wird Händel auch heute noch ſehr häufig im
Verein mit Bach zu den „Säulen“ der proteſtantiſchen Kirchen
muſik im 18. Jahrhundert gerechnet. Nichts iſt verfehlter als dieſe
Anſchauung. Denn was Händel an Kirchenmuſik im ſtrengen,
Bachſchen Sinne geſchrieben hat, ſteht an Zahl und Bedeutung
der Werke weit zurück hinter ſeinen Leiſtungen auf dem Gebiet,
das neben der Jnſtrumentalmuſik ſeine eigenſte Domäne bildete,
dem dramatiſchen. Die Parallele mit Gkück träfe weit eher das
Richtige, als die mit Bach. Denn wie Gluck, ſo iſt auch Händel

Es folgte ein kurzer

nach ſeinen Hamburger Erſtlingen durchaus in der Sphäre der
italieniſchen Oper aufgewachſen und hat, wie Gluck, deren Reform-
bedürftigkeit je länger je klarer erkannt. Das Verfahren, das er
einſchlug, um hier Wandel zu ſchaffen, berührt ſich in manchen
Punkten mit Gluck, vor allem was die Wiederaufnahme des von
den Jtalienern gänzlich fallen gelaſſenen Chors und den ener-

Widerſtand gegen die Tyrannei der Sänger betrifft. Nur
en letzten Schritt Glucks, die grundſtürzende Reform der Opecn-

dichtung, hat Händel nicht getan. Er blieb bei der rein muſikaliſchen e ſtehen, ſaß ſich jedoch durch die beſonderen Lon

doner Theaterverhältniſſe genötigt, ſeine Reformwerke nicht
ſeniſgh ſondern als Oratorien aufführen zu laſſen. Unter den
rei Werken, die man am beſten als Reformopern bezeichnen

könnte, Acis, Herakles und Semele, trägt die Semele den a
rakter des Muſikdramas am reinſten zur Schau. Alles an ihr
weiſt auf die Oper hin, der mhthologiſche Stoff, der aus dem gleich

ſtark mit Opernreminiszenzen durchſetzten Schillerſchen
Fragment bekannt iſt, die einzelnen Charaktere, die deutlich auf
den franzöſiſchen Operngeſchmack hinweiſen, der verliebte Zeus,
die racheſchnaubende Hera, die kokette Semele ſelbſt und endlich
der nach der Sitte der Zeit humoriſtiſch behandelte Gott des
Schlafes. Auch die bunte Vermengung von arkadiſchen Szenen
mit hochpathetiſchen, in denen Blitz und Donner ſpielen, verraten
das verkappte Opernwerk. Kein Wunder darum, daß auch Händel
ſich in ſeiner Muſik in erſter Linie als Dramatiker fühlt und zwar
in einem Grade, daß man nicht allein die einzelnen Geſtalten,
ſondern auch ihr geſamtes Geberdenſpiel leibhaftig vor ſich zu
ſehen glaubt. Er hat darum auch einen beſonders reichen Apparat
an Chören und Enſembles in Bewegung geſetzt; im erſten Akt
liegt der Schwerpunkt überhaupt auf den Chören. Es giebt
wenige Werke unſeres Meiſters, wo er mit gewaltigen Chormaſſen
eine ſolche hochdramatiſche Spannung zu erregen verſteht, wie
es hier vor dem Eingreifen des Adlers der Fall iſt. Die Chöre
des 2. Aktes ſind lyriſchen Gepräges; der heitere und feſtliche
Volkston, der auch den Griechenchören des „Acis“ und „Herakles“
zu eigen iſt, kehrt hier wieder. Die Sologeſänge dagegen ſind nicht
durchweg gleichwertig und jede Bearbeitung wird daher gerade
hier im Intereſſe des Geſamteindrucks kürzen müſſen. Doch ent
halten auch ſie eine Reihe von Stücken erſten Ranges, ſo vor allem
Semeles Arie im 1. Akt, eines jener glänzenden muſikaliſchen
Naturbilder, die wir Händel verdanken, dann die Szene Heras
im 2. Akt: „Erwache Saturnia“, der Höhepunkt des ſoliſtiſchen
Teiles, und endlich das Kabinettſtück muſikaliſchen Humors, die
Arie des Morpheus zu Beginn des 3. Aktes. Die Art, wie dieſer
ungeſchlachte Geſelle, ein Verwandter des Polyphem im „Acis“
ſich allmählich ſchwerfällig aus dem Schlafe emporräkelt, finden
wir mit gleicher Prägnanz nicht zum zweiten Male in der älteren
Oper muſikaliſch dargeſtellt. Nicht mit Unrecht hat man ſchon auf

Fafner („Jch lieg und beſitze“) als Parallele hinge-
wieſen.

Das Alles heweiſt, daß Händel dieſe Kompoſition beſonders
am Herzen gelegen hat. Er glaubte, damit auch ſeinem Publi-
lum beſonders entgegenzukommen. Denn „The story of
Semele“ war von dem Dichter W. Congreve bereits 1707 als
Operntext geſchrieben worden, hatte aber wegen verſchiedener
dramatiſcher Schwächen keinen Komponiſten gefunden, bis
Händel den von ihm revidierten Text 1743 in Muſik ſetzte. Wenn
das Werk heutzutage noch nicht die ihm gebührende Beachtung

funden hat, ſo war in erſter Linie der Mangel einer geeigneten
earbeitung daran ſchuld, die ſich nicht bloß auf die muſikaliſche,

ſondern namentlich auch auf die dichteriſche Seite erſtrecken
mußte. Galt es doch hier in erſter Linie, die verſchiedenen Kon-
zeſſionen des Dichters an den damaligen Zeitgeſchmack ſo viel als
möglich zu mildern. Ganz iſt übrigens „Semele“ auch in Halle
nicht vergeſſen worden. Robert Franz hat ſich ihrer mit der Be
arbeitung einer Arie des Morpheus angenommen, ſein Nachfolger
Voretzſch das ganze Werk im Jahre 1874 zur Aufführung gebracht.
Nun erſcheint es nach 40jähriger Pauſe wieder in den Konzerten
der Robert-FranzSingakademie und zwar in einer eigens zu
dieſem Zwecke angefertigten Bearbeitung ihres derzeitigen Leiters,
alles Umſtände, die der Aufführung am 12. Dezember ein be
ſonderes Intereſſe zu ſichern geeignet ſind. H. Abert.

Merſeburger Kunſtleben.
Zweites Konzert des Muſikvereins.

Die Betanntſchaft des deutſchen Volkes mit Franz Schubert
als Sinfoniker ſtützt ſich im weſentlichen auf die große C-dur-
Sinfonie und auf die unvollendete in h-moll. Daß der unſterb-
liche Liederſänger daneben noch ein halbes Dutzend andere Sin-
fonien geſchrieben hat, kommt auch den eifrigſten Konzertbeſuchern
kaum zum Bewußtſein, weil immer nur die Rede iſt von den zuerſt
genannten Werken. Und ſelbſt dieſe beiden haben lange genug
auf eine Aufführung warten müſſen. Wer glaubt es heute, daß
die unvollendete Sinfonie erſt im Jahre 1865 zu Gehör kam? Jn
den wenigen Jahrzehnten, die ſeitdem verfloſſen ſind, hat ſie aber
allgemeine Beliebtheit errungen. Sie verdankt dieſen re
ihrem ſchwermütigen Gehalt, der mit rührender Anſchaulichkeit,
teilweiſe mit heftigen Gemütsausbrüchen die Sehnſucht einer
ſchmerzlich bewegten Seele malt und dabei einen Klangzauber
entfaltet, der in ſeiner herrlichen Mannigfaltigkeit ſchier unbe
ſchreiblich iſt. Für ein Orcheſter vom Range der Deſſauer
Hofkapelle, das in allen Jnſtrumentengruppen über hervor
ragende Künſtler verfügt, wird die Wiedergabe dieſer Sinfonie
immer eine dankbare Aufgabe bilden, zumal, wenn ihr reizvoller
Gedankenvorrat ſo klar und ſchön zutage tritt wie in der Auf
faſſung des Herrn Generalmuſikdirektors Franz Mikoreh.
Auch in den übrigen Werken, die die ausgezeichnete Künſtlerſchar
für das zweite Konzert des „Merſeburger Muſik-
vereins“ beiſteuerte, und von denen der Unterzeichnete leider
nur noch die Ouvertüre „Le carnaval romain“ und „Fee Mab“
von Hektor Berlioz hören konnte, erreichte die Deſſauer Hofkapelle
die volle Höhe ihrer oft gerühmten Leiſtungsfähigkeit. Daß diebezweckt die Wahrnehmung der Jntereſſen aller Jntereſſengruppen
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iſtigen Beweglichkeit entfa rer daß der vidher Weh kaum

überbotene muſikaliſche Elfenſpuk der „Fee Mab“ ſeinen Eindruck
nicht verfehlte, war da von Leiter undOrcheſter.

Der Soliſt, Herr Hofkonzertmeiſter Guſtav Havemann
aus Leipzig, ſpielte Beethovens r ein Werk, zu deſſen
Bewältigung zwar viele Geiger die Hände ausſtrecken, aber nur

e berufen find. Herr Havemann beſitzt alle Mittel, um es
aus Geiſte Beethovens heraus nachzuſchaffen: vollendete, fein
geſchliffene Bogen und Fingertechnik, einen ſchönen, runden Ton
und verſtändige die mit keuſcher Zurückhaltung die
Perſönlichkeit hinter das rk zurücktreten läßt. Der Genuß,
den Herr Havemann durch den wohldurchdachten und von ſeinen
vorzüglichen künſtleriſchen Eigenſchaften zeugenden Vortrag be
reitete, wäre vielleicht tiefer und eindringlicher geweſen,
wenn ſein Spiel mehr Empfindungswärme ausgeſtrahlt hätte.

Die zahlreichen Beſucher ſpendeten Herrn Havemann ebenſo
wie der Deſſauer Hofkapelle und ihrem vortreffli Leiter, Herrn
Generalmuſikdivektor Frang Mikoreh, anhaltenden und herz

lichſten Beifall. Dr. W. Kaiſer.
Vermiſchtes.

Anſpruch auf Witwenpenſion.
Eine immerhin ungewöhnliche, aber dennoch praktiſcher Be

deutung nicht entbehrende Fr behandelt ein Erkenntnis
des Reichsgerichts vom 265. April 1913 516/12 III. Den
Streitfall bildet die Forderung einer Beamtenwitwe in der
Stadt C. auf Zahlung der Witwenpenſion, welche infolge Wieder
verheiratung eingeſtellt worden war, und zwar, wie die Klägerin
behauptet, zu Unrecht, da ihre zweite Ehe fgge Anfechtung
ſeitens des zweiten Ehegatten durch rechtskräftig gewordenes
Urteil für nichtig erklärt worden iſt. Das Erkenntnis, durch das
der Anſpruch der Witwe für rechtsgültig erklärt worden iſt, führt
hierzu aus: Eine Verletzung des g 18 des preußiſchen Geſetzes vom
20. Mai 1882 oder der Fe 1345 ff. Bürgerliches Geſetzbuch iſt in den
Ausführungen des Bürgerlichen Geſetzbuches nicht enthalten. Die
in der Gewährung von Witwenpenſion liegende Fürſorge entfällt
mit der Wiederverheiratung der Witwe, weil dieſe dadurch in ein
Lebensverhältnis eintritt, kraft deſſen der Ehemann iſt,
die Fürſorge für ſie zu übernehmen. Eine ſolche Verpflichtung
beſteht für den Ehemann aber nur im Falle der Eingehung einer
wirkſamen Ehe. Iſt dagegen die Ehe anfechtbar oder angefochten,
mithin nichtig, und iſt dieſe Nichtigkeit durch Urteil ausgeſprochen,
ſo äußert die Eheſchließung von Anfang an keine rechtlichen Wir-
kungen und iſt deshalb ſo zu behandeln, als ob ſie überhaupt nicht
erfolgt wäre, wie dies das Reichsgericht bereits in dem Urteil vom
2. Juli 1903 („Jur. Wochenſchrift“ 1906, Beilage III, Nr. 245) mit
eingehender Begründung ausgeſprochen hat. Das, die Nichtigkeit
der Ehe ausſprechende Urteil hat nicht die Bedeutung, daß es nur
den Fortbeſtand der Ehe beſeitigt, ſondern die (deklatoriſche) Be
deutung, daß es das Nichtbeſtehen und Nichtentſtandenſein einer
Ehe feſtſtellt. Ebenſo wie nach S 142 Abſatz 1 des Bürgerlichen
Geſetzbuches das anfechtbare Rechtsgeſchäft ols von Anfang an
nichtig anzuſehen, ſobald es t en wird, ebenſo iſt auch der
Eheſchließungsvertrag als von Anfang an nichtig anzuſehen, iſt
gegen den ſich in den Fällen S 133 bis 335, die wegen Willen
mangels bei Schließung dieſes Vertrages zuläſſige Anfechtung
richtet (Reichsgericht in „J. W.“ 19083, Beilage 111, Nr. 245). Die
Sachlage iſt alſo ſo, als habe eine Eheſchließung gar nicht ſtatt
gefunden. Wo das Geſetz von Wiederverheiratung ſpricht, kann
es aber, wenn nicht beſondere Gründe darauf hinweiſen, daß
lediglich der Akt der Eheſchließung ohne Rückſicht auf ſeine Gültig-
keit entſcheiden ſolle, darunter nur eine gültige Eheſchließung ver
ſtehen. Der von der Reviſion herangezogene Fall, die alsbald nach
der Wiederverheiratung der penſionsberechtigten Witwe erfolgende
Auflöſung vollwirkſamen neuen Ehe durch den Tod ihres zweiten
Ehegatten, kann zur Vergleichung überhaupt nicht dienen, da in
dieſem Fall ja eine gültige Ehe zuſtande gekommen iſt. Die
Reviſion hat ferner noch herangezogen die Vorſchrift des S 1345
Bürgerliches Geſetzbuch, nach welcher, wenn die Nichtigkeit der
Ehe bei der Eheſchließung dem einen Ehegatten bekannt war, der
andere Ehegatte, ſofern nicht auch ihm die Nichtigkeit bekannt war,
nach der Nichtigkeitserklärung verlangen kann, daß ihr Verhält
nis in vermögensrechtlicher Begziehung, insbeſondere in Anſehung
der Unterhaltspflicht, ſo behandelt wird, wie wenn die Ehe zur
Zeit der Nichtigkeitserklärung geſchieden und der Ehegatte, dem
die Nichtigkeit bekannt war, für allein ſchuldig erklärt worden
wäre. Auch dieſe Vorſchrift läßt ſich nicht zugunſten der Auf
faſſung der Reviſion verwerten; denn ſie ſtellt ſich lediglich als eine
Ausnahme von dem Grundſatze des S 1343, Abſatz 1, Satz 1 zu
gunſten des gutgläubigen Ehegatten dar. („Jur. Wochenſchrift
1913, S. 739.

Folgenſchwere UeberſchwemmungsKataſtrophe. Nach einem
Telegramm aus Dallas (Texas) iſt gegenüber Brhan der Schutz
damm des Fluſſes Bragos, der ein Gebiet von 55 000 Acres ſchützt,
geborſten. Hunderte von ſchwarzen Farmern wurden überraſcht
und mußten auf Bäume und Hausdächer flüchten. Der Vize-

äſident der Great Northern Railway iſt ertrunken. Jm ganzen
ind bei der Ueberſchwemmung 20--80 Menſchen umge-

kommen.
Rückkehr des amerikaniſchen Millionärs Rogers. Der ame

rikaniſche Millionär und Sportsmann Wadsworth Rogers, deſſen
Verſchwinden ſeit einigen Tagen zu allerlei Gerüchten Veran
laſſ r gegeben hatte, iſt, wie aus Paris gedrahtet wird, zurück

ekehrt.a Eine Familie erſtickt. Sonnabend früh wurden auf einem
am Quai Henri IV. zu Paris liegenden Kahn ein Schiffer, ſeine
Frau und zwei Töchter durch Kohlendunſt, der dem Ofen entſtrömt
war, erſtickt aufgefunden.

Ein Filialkloſter niedergebrannt. Am Freitag abend iſt in
folge eines Kaminbrandes die Filiale des Kloſters St. Maria
Stern in Augsburg niedergebrannt. Die Feuerwehr arbeitete mit
ſämtlichen Löſchgeräten. Das r Gebäude mit anſtoßen
der Kapelle muß, ſoweit es nicht niedergebrannt iſt, wegen des
großen Waſſerſchadens niedergeriſſen werden. Bei dem herrſchen
den orkanartigen Winde hatte die Feuerwehr einen ſchweren
Stand, um die angrenzenden Gebäude zu ſichern. Nach 1 Uhr
nachts konnte die Gefahr als beſeitigt angeſehen werden.

Zwei neue Brandſtiftungen der Suffragetten. Am Sonnabend
früh wurde auf der Ausſtellung zu Liberpool das Gebäude der
Berg- und Talbahn in Brand geſteckt. Der Feuerwehr gelang es,
den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken. Am Tatort wurde
ein von Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts an den Miniſter
präſidenten Asquith gerichteter Brief gefunden. Ein großes
Gebäude auf der Ausſtellug zu Mancheſter wurde durch eine
große Feuersbrunſt zerſtört. Der Schaden wird auf 12 000 Lire
geſchätzt. An Ort und Stelle wurden Schriften der Anhänge-
rinnen des Frauenſtimmrechts gefunden und eine an den Pre-
mierminiſter Asquith gerichtete Notiz mit den Worten: Dies iſt
der Willkommengruß für Sie in Mancheſter und Oldham.

Ueberſchwemmungen in Mexiko. Eine Depeſche aus Brhan
(Texas) meldet, daß bei der r r des Fluſſes Defünfzig Perſonen e ommen ſind. Zwei Drittel
davon ſind Neger. Viele andere befinden ſich noch in großer
Gefahr. Jn der r ſind etwa 1000 Perſonen durch das
Waſſer vom Verkehr abgeſchnitten.! Auf eine Entfernung von

s gemeinſame Verdienſt

v

Börſen- und Handeisteil.
Braunkohlenfelder in der Mark?

Der „Lokalanzeiger“ will in Erfahrung gebracht daß
am Scharmützelſee 30000 Morgen Kohlenfelder ſo gut wie
eſichert ſind, in denen große Braunkohlenlager gewonnen werden
önnen. Die Unterſuchungen, die Graf E. Henckel v. Donnersmarck

betreiben laſſe, ſeien noch lange nicht abgeſchloſſen. Aber es
ſtände heute ſchon feſt, ſaß viele hundert Millionen

ektoliter Braunkohlen gefunden worden ſind, die zum
eil im Tagebau, zum Teil im Tiefbau gewonnen werden können.

Die große Nähe Berlins mit ſeinem rieſigen Bedarf an elek-
triſcher Kraft und die günſtige Waſſer- und Bahnverbindung nach
Berlin geben dieſen Kohlenfunden eine beſondere Bedeutung.

Die der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen angehörenden
Bankgeſchäfte machen im Jnſeratenteil bekannt, daß ſie für ihre
Kunden bereit ſind, die Berechnung ihres Vermögens und ihrer
Einkünfte daraus, die ſich aus Anlaß der bevorſtehenden Ver
anlagung zum Wehrbeitrag oder aus anderen An

erforderlich macht, anzufertigen. (Näheres im Anzeigen

Wilhelm Rauchfuß Brauereien, Akt.Geſ., in Halle und
Giebichenſtein erzielten im abgelaufenen Geſchäftsjahre
einen Reingewinn von 188 645 A. Zu Abſchreibungen werden
111 666 verwendet. Es wird eine Dividende von 5 Prozent
(4 Prozent) verteilt.

Die Landbank Berlin hat das Gut Gisbertshof Kreis Sens
burg O. Pr. 750 Morgen groß an den Landwirt Herrn Conrad
Hermenau aus Kiauten verkauft.

Bank für Grundbeſitz in Leipzig. Die Verwal hat auf
Anfrage mitgeteilt, daß ſie unter allem Vorbehalt die Dividende
für das laufende Jahr wiederum auf 86 Pro ſchyt.

Dampfbierbrauerei Zwenkau, Akt.Geſ. Aufſichtsrat
e das abgelaufene Geſchäftsjahr wieder 6 Proz. Dividende
ſe r die Vorzugsaktien in Vorſchlag. Die Generalverſammlung

am 22. d. M. ſtatt.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 6. Dezember. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abtellung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen; mnländiſcher 176 bis
183 märkiſcher 188 188 argentiniſcher MKanſas 224--229 ruſſ. 215- 223 Manitoba 213--220
ruhig. Roggen: inländiſcher 168 162, preuß. 158 162
poſ. ruſſ. Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſige 172 182 Saalgerſte 174 163 Mahl u. Futter
ware 186 160 .4, Poſ. 173--183 A. Hafer: inländiſcher
163--366 ausländiſcher bis Tendenz ſtill,Mais: amerikan, mixed A, runder 150--155 Cin
quantin 182-192 A. Rapz: A. Rapskuchen:per 100 kg 183,00 bis 18,75 A. Rübbl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 64,25 nom., gefrorenes A. Br., ſtill

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 6. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Die Haltung am Getreidemarkte war gut behauptet, da das
ungünſtige Wetter, ſchlechte Ernteberichte aus Argentinien ſowie
höhere argentiniſche Notierungen gute Anregung boten. Die
geringe Kaufluſt ließz jedoch keine feſtere Stimmung aufkommen,
und ſo blieben die Preiſe für Brotgetreide und Hafer auf ihrem
geſtrigen Stande. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: Schnee
und Regen.

Schlußbbrſe.
Weizen: Dezbr. 191,25, Mai 199,00, Juli ruhig.
Roggen: Dezbr. 189,00, Mai 164.00, Juli ruhig.
Hafer: Dezbr. 152 25, Mai 159,25 ruhig.
Mais: Dezbr. Mai ſtill.Rübs 1: Dez. 64.60, Mai 65.00 ſtill

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel,
Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 6. Dezbr.

Weizen (Normalgew. 766 g): Mars (p. 1000 ky) frei Wagen
Loko inl.“) (per 1000 kg) 183 187 Amerik. mix.

abfallender runder 147 166Dezember 191 191 Odeſſa
Mai weißer NatalJuli 22 Erbſen (per 1000 Kg):

Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Fuiterware
Loko in. *)(per 1000 kg )156 156x mittel 160 168
abfall. 22 feine Taubenerbſen 169 102
Dezbr. ViktorigerbſenMai Kleine Kocherbſeni

Serſtef) (ver 1000 kg)
Futterg., leichte inl. 140 146

do. ſchwere 147-- 157
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte
amerikan,

Weizenmehl (per 100
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.25 27.50
Roggenmehl (ver 100 Kkg):

Nr. 0 u. brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 19.50--21.60

Weizenklete:
133 136

Hafer (Normalgew (460 g): grobe und feine 10.00 10.50
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 168--185 Roggenkleie 10.00--10.50
do, mittel do. 154--167 Seradella —2do. gering do. Lupinen, gelbe 2mit Geruch 2 blaue2) ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 6. Dezember, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohausell Oo., Halle a. S.

Dividende vorigellattie DividendeProz.

3 Sächsische Rente. 76,000 r Elektr. Strasenb. 117,750
do. Staatsanleihel 95,75B Cröllwitz. Papier fabrik 175,00B

3 Leipa. Stadtanleihel Dörstew. Rattm. St.- A. 10.00B3 i do. do. v. 1904 665.100 do. Vorzugs- Akt. 33,5004 Crölw. Papiert. öbl. Bieichert. Braun A. G. 44250
4 Mansf. Gew.-Obl. (ä. J.) 95,500 Glauzigerzuecker fabrik 154,606
4 do. do. 1893 8609.500 Hall. Zuckerrafflnerie 166,756
4 do. do. 1897 89,900 Körbisdortf. Zuckerfabr. 143.00B
4 do. do. 1902 89,500 Leipz. Baumwollspinn. 232.00B
4 do. do. 1908 98,000 do. Bierbr. Riebeck 166,0064 Naumb. Braunk.-Obl. 98,000 do. Kammgarnspin. 159,00B
4 do. 0. o. 93,100 do. Malzf. Schkeud. 76,00B4 Zeitzer Paraffüin- Obl. Nansk. Kuxe excl. Ausb. 707.000
4 do. do. do. 698,006 Portl.Zementfabr. Halle 75,50b04 gethan einige Stöhr Co., Kammgarn. 155.500

Pfcdbr. XI unk. b. 1914 94,100 Thüringer Gas- Aktien 259,5063 Kom. Bank f. Kgr. Tittel& Krüger S. Wollg. 141.000Saehsen Anl.-Scheine 83,4560 Wernsh. Kammgarnsp. 120,00B
4 do. do do. 96.206 Sächs. Emaillierwerkevorm. Gnüchtel 143,5000

Finkaun Co.
Krietzsch Mühlen
Hartmann Maschinen 133.008 h 200, 006 Pittler Werkz.- Masch. 38090

Buscht.-Eb.- A. Lit. 4-10 2 u Zimmerm. Co. Hallle, St.
do. do. Lit. B. I 12 23000B do. Vorzugs- Akt.Allg. Dtsch. Kr.-A.- Akt. 9 8 150,1066) Kunstanstalt B. Groß

Leipr. Hyp.-Bank.- Akt. 8 8Sächsische Bank- Akt. 8 8
Sächs. Bod.-Kr.-Anst.- A. 77 1130,000
Gr. Leipz. Straßenbahn 10 10 199.506

Aktien.
Tuseeoſg- Tepſ. EIb- Tr

Tendenz: behauptet.

Geſchäftliches.

artige undl Ruf reichhaltige Weihnachtsausſtellung im Halleſchekwarenhaus, Alte Promenade 10, anzu hen
wird ein jeder über die Güte und Reichhaltigkeit erſtaunt ſein.
Neben den Salonſchränken und vornehmen Schatullen gibt es
eine reiche Auswahl in billigen Trichter- und tricherloſen Typen.
Auch etwas ganz Neues bringt dieſe Firma, und zwar einen
Chriſtbaumſtänder, welcher durch jeden Sprechapparat getrieben
wird. Auch das ſchwächſte Werk dreht die größten Bäume unter
gleichzeitigem ungeſtörten Erklingen der Sprechmaſchine. Ez
gibt nichts, was die Stimmung am Weihnachtstiſch ſo erhöht, als
eine Beſcherung bei den Klängen eines Weihnachtsliedes und dem
langſamen und feierlichen Drehen des Baumes. Wir können
alſo nur nochmals jedem empfehlen, ſich dieſe Artikel anzuſehen
und anzuhören.

Eine ſchöne Weihnachtsüberraſchnung für den Gatten entdeckte
die Gattin eines Profeſſors. Jhr war bekannt, daß das Modell 19der beliebten „Adler“ Schreibmaſchine zum Schreiben mathe-

matiſcher und chemiſch-phyſikaliſcher ormel-
zeichen eingerichtet iſt. Keine andere Feſtgabe konnte
Herrn Profeſſor mehr beglücken. Seine flotte Hand bearbeilet die
Maſchinentaſten noch flinker, als ſie die Feder zu r vermag.
Ueberanſtrengung oder gar Schreibkrampf wie beim reiben mit
der Hand iſt ausgeſchloſſen. Dagegen braucht die Gattin des
reiſenden r s Schriftſtellers, Arztes, Gelehrten,
Jngenieurs und Privatmanns auf eine Sondereinrichtung wohl
ſeltener zu achten. Das zeigt ihre Vorliebe für die neue, extra
leichte „KleinAdler“Schreibmaſchine. Der Preis iſt zwar ge
ringer, die Bauart noch einfacher als die der weltbekannken regu
lären „Adler“Schreibmaſchine: aber in Bezug auf Dauerhafti
keit und ſchnelle, ſaubere Schreibweiſe kommt ſie dieſer gleiqh.
Warum ſteht gerade die „Adler“ Schreibmaſchine bei hohen Reichs
und Staatsbehörden wie auch im haſtenden Geſchäftsleben in Zahl
und Gunſt an allererſter Stelle? Jhr eigenartiges Syſtem, das
Stoßſtangenprinzip, gewährleiſtet u. a. einheitlich gerade Schrift
zeilen und große n Längſt ſind weit mehr als
100 000 Stück auf der ganzen Welt im Gebra Von den
Adlerwerken vorm. Heinrich Kleyer A.-G., Frankfurt
a. M., oder deren und Platzvertreter Herrn Richard
Reichel, Halle a. S., Alte Promenade 32, Telephon Nr. 3222, ſind
ill. Druckſchriften gratis und frei erhältlich, die manch praktiſche
Anregung für den Weihnachtstiſch enthalten.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die für das Jahr 1913 ausgeſtellten Gewerbe-Legtktmations-
karten für inländiſche Kaufleute und Handlungsreiſende verlieren
mit dem 31. Dezember 1913 ihre Gültigkeit. Anträge auf Aus
fertigung ſolcher Karten für das Jahr 1914 ſind wegt balde oder beſſer mündlich im Zimmer 102 des Polizei

ienſtgebäudes Dreyhauptſtraße 6) von der Firma zu ſtelken.
Für auswärts wohnende Reiſende und ſolche, die in dieſem Jahre
erſt hier zugezogen ſind, ſind Führungszeugniſſe über die letzten
3 Jahre erforderlich Auf die Bekanntmachung vom 3. Dezember
1913 betr. die Gewährung von Vergünſtigungen für Handlungs-
reiſende bei Beförderung von Muſterkoffern in Oeſterreich-Un-
garn wird hingewieſen.

Halle, den 3. Dezember 1913. Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Nach den J en des Reichsgeſetzes über die Bezeichnung
des Rauminhalts der ankgefäße vom 20. Juli 1881,
durch das Geſetz vom 24. Juli 1909, dürfen ſeit dem 1. Oktober
1913 zum Ausſchänken von Bier nur ſolche Schankgefäße verwendet
werden, bei denen der Abſtand des Füllſtriches von dem oberen
Rande des Gefäßes zwiſchen 2 und 4 Zentimeter beträgt. Zu-
gleich wird auf die Vorſchrift, wonach Gaſt- und Schankwirte
v geſtempelte Flüſſigkeitsmaße von einem zur Prüfung ihrerEchan gefäße geeigneten Einzel- oder Geſamtinhalt bereit zu

halten haben, erneut hingewieſen. Gaſt und Schankwirte, die den
Vorſchriften zuwiderhandeln, werden mit Geldſtrafe bis zu
hundert Mark oder mit Haft bis zu 4 Wochen beſtraft. Gleich
zeitig iſt auf Einziehung der vorſchriftswidrig befundenen Schank-
gebe zu erkennen, auch kann deren Vernichtung ausgeſprochen
werden.

Halle, den 2. Dezember 1913. Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Die öſterreichiſchungariſche Regierung hat für die Beförde-
rung der Muſterkoffer von Handlungsreiſenden auf öſter
reichiſchen, ungariſchen und bosniſch-herzegowiniſchen Eiſen
bahnen Begünſtigungen zugelaſſen, zu deren Jnanſpruchnahme
die Beteiligten jedoch eine beſondere Legitimationskarte beſitzen
müſſen. Dieſe Karten, die für in Halle anſäſſige Kaufleute und
für Reiſende Halleſcher Geſchäfte gegen Erſtattung der geringen
Selbſtkoſten für die Vordrucke hier ausgeſtellt werden, unterliegen
in Oeſterreich- Ungarn einer Stempelgebühr von 1 Krone. Die
erforderlichen Stempelmarken ſind bei den Stempelverkaufsſtellen
in den Grenzbahnhöfen zu haben.

Die Karten ſind alljährlich zu erneuern. Die Inhaber haben
ſie bei dem erſtmaligen Eintritte in die öſterreichiſchungariſche
Monarchie im Grenzzollamt oder Steueramt zur Entwertung
der Stempelmarken vorzuweiſen.

Anträge auf Ausfertigung von Karten ſind bis zum 185. De
zember 1913 im Polizeiverwaltungsbüro Dreyhauptſtraße 6,
Zimmer 104) zu ſtellen. Die üblichen Gewerbelegitimations-karten für Kaufleute und Handlungsreiſende (F 44 R ſind
außerdem noch erforderlich.

Halle, den 3. Dezember 1913. Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Der Ortslohn gewöhnlicher Tagearveiter iſt d Verfügung
des Königlichen Oberverſicherungsamts zu Merſeburg vom
20. November d. Js. (Amtsblatt Stück 47) für den Stadtkreis
Halle a. S. wie folgt neu feſtgeſetzt worden: 1. für männliche Ver
ſicherte unter 16 Jahren auf 1,70 Mk., 2. für männliche Verſicherte
von 16 bis 21 Jahren auf 2,80 Mk., 8. für männliche Verſicherte
von über 21 Jahren auf 3,50 Mk., 4. für weibliche Verfſicherte
urter 16 Jahren auf 1,80 Mk., 5. für weibliche Verſicherte von
16 bis 21 auf 1,50 Mk., 6. für weibliche Verſicherte von
über 21 Jahren auf 1,80 Mk. Die Feſtſetzung tritt am 1. Januar
1914 in Kraft.

Halle a. S., den 2. Dezember 1913.
Das Verſicherungsamt.

erhöht. Durchgeführt iſt nunmehr
auch der Beſchluß der General-

e offene Handelsgeſell- verſammlung vom 5. Oktober 1910.
ſchaft Weiſe Söhne, Fabrik für Das Grundkapital iſt um 239 000
Turbinenpumpen, Bauart Weiſe Mark herabgeſetzt. Nach alledem

beträgt das Grundkapital jetzt

d e e egonnen. mitder Anmeldung der AenderunPerſönlich haftende Geſellſchafter eingereicht wirken können be

8 e S. alle, den 29. Nov.Zu B 51 betr. Deutſch- Amerika Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
brik vorm. Guſtav Krebs, Aktien-! In das hieſige Handelsregiſteralle a. S. Rach dem Abt. A zu 6 betreffend die

offene Handelsgeſellſchaft Koſe
lung vom 21. Oktober 1913 ſoll in Co., Halle a. S., iſt heute

eingetragen Die Geſellſchaft iſt
aufgelöſt. Liquidator iſt der50 Meilen treibt der Fluß in einer Breite von drei bis fünf Meilen Eine willkommene Weihnachtsgabe iſt ein Odeon-Appa-reißend dahin. Se da ſchaden wird auf vier bis fünf Millionen rat, und freut ſich Alt und Jung, wenn ſie die traulichen Weih- rin r Hildemar Strich

Dollar geſchätzt. nachtsmelodien von dieſem Inſtrument vorgetragen hören können. Mk. durchgeführt und das Halle a. S., 26. Novbr. 1913.
Es kann daher nur jedermann empfohlen werden, ſich die groß- Grundkapital um 200000 Mk. Königl. Amksgericht, Abt. 19.

Runb für Handel und Induſtrie er Fillale Halle a S. Aktien Kapital und Reserven:
z 192 Millionen Mark. 3
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Anerkannt ausgezeichnete

besonders preieswerte

e

deutsche Schaumweine

„Imperial“ (bei 100 F. M.3.-)

„Imperial Cabinet Trocken
„Extra Sec“ F. W. Borchardt
Very D. v

eschmacksrichtung

Odlge Preise erztehen zieh einschl. Sehanmweinsferer.,

Spezial-Cuvées: h. bei
60 FI.

3. 50

3.70
4.50

5.

3.10

3.40
4.

F. W. Borchardt 4.50

Fernsprecher „„Dentrum“ Hr. 15, 16, 17, 18, 221, 222.

Telegrammadresze: Comestibles.

e

[8804

WVAITHAM
geschenk für den Gatten oder Bräutigam. Schöne Auswahl dieserModernen eleganten und erstklassigen Taschenuhr beiAh

Taschenuhren
Das geeignetste Weihnachts-

A. Herrmann, G
Brüderstr. 16. am Markt.

Lager feiner Zimmer uhren,
Schreibtischuhren, Wecker,

Ketten, inge, Schmucksachen
n grosser Auswahl.Mitglied er Garantiegemeinschaft

Deutscher Uhrmach
Telephon 1865.

e

Reparaturwerk statt.

X

in Nussbaum und Eiche
ganz besonders preiswert.

Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

IBRARARRARARAADAD
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Günstiges Sonderangehot.

Harmoniums
[0682

ll

Das

PIIONOLAPIANOSein Besitz schliesst Kunstgenuss und Unterhaltung, vor allem
aber die Fähigkeit ein, selbst Klavier zu spielen. Kein selbst-
tätiges oder mechanisches Spiel, sondern im Spiel liegt Wärme,
Seele und Einfluss, genau wie beim Handspiel des Klavier-
virtuosen. Die Phonola ersetzt demjenigen, der in der Jugend
nicht Gelegenheit hatte, das Klavierspiel zu erlernen, die
Technik und PFertigkeit eines künstlerischen Klavierspiels.
Verlangen Sie bitte gratis die Phonola-Broschüre. Alleinverkaut

für Halle und Umgegend nur durch

ALBERT HOFFMAMNMN
2

Pianomagazin Halle a. d. S. Am Riebeckplatz
Unverbindliche Vorführung jederzeit in meiner Phonola- Abteilung.

Schmi
Halle a. Leipa

Telep
erstr. 12.

3015.
m ung onne
Gaumenplatte.

Hans Flügel

verkaufe besonders preiswert
und nehme gebrauchtes Piano
mit in Zahlung. (068
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.

Stöcke, Schirme
sehr billig. [0821

Geiststr. 42Liebermann, i alle
Stadttheater in Halle.
Montag, den S. Dez. 1
92. Vorſt. im Abonn. 4.
Novität! Zum 3. Male: Novität!
Der lachende Ehemann,
Operette in 3 Akten ron Julius
Brammer und Alfred Grünwald.

Muſik von Edmund Ehygsler.
Svpielleitung: Karl Stahlberg.

Muſikal. Leitung: Dr. Egon Plank.
Nach dem l. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 10*/, Uhr. [0741

Dienstag, den en 9. Dez. 1913
93. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Aü d a.

l

Flügel
c

VFenrieh, Irmler.
Ulrichstr. 301.

Telephon Nr. 635.

Pianinos
Sonnen Pianola- Pianos

Vornehmste, feinste Auswahl in den besten
Erzeugnissen der deutschen Klavierindustrie,
Dinthneor- Stelnway Sons, wen

(0801

e i 8esorgunS S

üariesent ranerfang

nl

eira
W 6epsck-

von tlaus z

Zillmann a torens
T rderung von Reis78 z en allen 2 gen

2eln er
öbeſs rücke

riaus-Reisegepschwersſeberuns-

L WO W S S
An und Abfuhr von

Efſ-und Frachtgütern- a

Lauchſtädterſtrai große Answ
Wagenpferde zum Verkauf.

90000800620000000000
Gründlichen Reitunterricht 8

erteilt Damen und Herren

Hallescher Tattersall,
Aer

Parebenthemln

Männer, grenn. Kinder

empfiehlt für
Wöeihnachts-

Bescherungen
preiswert und gut

l. Lelnee Jaehf.

Ebermann,x a. Er. Steinstr. 84.

Klettenwurze! Haaröl
on Carl Jahn in Gotha,t er Toilettenöl zur

räftigung und Ver-8 er des agares, r
einigun ens undu er Seeren einge ewäd überall von der Kundſchaftn mlichſt artabler. Allein zu

aben in Beeen mit Siegel und
irma d ertragen ers verſehen,

à 75 Pfg. und bei [5618Albin Bentze,
Schmeerſtraße 24.

n

willkommenés
Weihnachts;
Geschenk

bildet stets ein

Ocdeon

c

Musikapparat mit Odeon-Schallplatten. Glänzend
gelungene

erster Künstler.
Weihnachtsaufnahmen. ufnahmen

Verzeichnisse kostenlos.
Vorführung unverbindlich.

Hallesohes Musikwarenhaus
Inh. Herm. Walpuski

nur Alte Promenade 10.

Vornehmstes Weihnachtsgezthenk!

Noler-Schreibmaschine.
KleinadlerAdler regul. Mod. 7
Adler m. l Schaltung Mk. 400.

General vertreter
Richard Roichel, Halle,

Alte Promenade 82.

MK. 240.
MK. 350.

Tel. 3222.

c r
Maercker C0o.,Neue Promenade 1a (am u
flügel, Pianinos, Harmonlums,

l

Wie früher, bitten wir e

u s8ſtücke bezw.
uns berlaſſen.ereinse den de), werden

eder gewünſchten
Die vereinigte

Jeit a
amme

und
gez. Fabrikant Reuter.

zu werk r
r poge wert

Sa 76 von

t ten rger jetzt, abgelegt
erte Unn t Bebha

as Sekretariatet 2 (Leſehallen
o timierten Boten zu

e des Vereins Sag Zelrswob
ttgle o.

rze en
ereins gegen fracenner und

gez. P

Sport Artikel
Pussball- len hug wie

Radlabrer, Ruäerer, kurner

ſowie furLeiehtathlelik u. lIouristih

in greheruröwali ſche preiswert

H. „Shnee Nachf.,
Ebermann,Halle a. v Gr. Steinſtr. 84.

Weſhnachten in Cumg.
Abreiſe 21. Dezbr., 14täg. Aufent
alt, Koſten 220.--. Proſp.: Societa

G. m. b. H., Stuttgart.

Erich Neine
Goldschmied

gr. Ulrichstr. 35. Fä an Frnents

Mitglied d. Rab.-Spar-Vereins.
Reichhaltiges Lager

moderner
Peilnaehtsgosehenbe.

40 jähriger Erfolg

antiseptisch
belebend

nervenstärk.

Erfrisohender
Kräuter-
Extrakt

vorhlltet den Haarausfall,
verhindert die Sehuppenbildung.

Stärkt den Haarwuchs.Boleht die Nerven, s

Fl. M. 1.25, Doppelf. M. 2. bei
Oscar Ballin sen u. Jun.,
Parf.: Leipzigerstr. 91 u. 63.

Weihnachtsbitte
für die Neinſtedter Anſtalten.

Habt Jhr's gehört das ſcwwer
Jor

Das Wort voll Not und Herzeleid
Den Großen und den Kleinen!
Das ſchwere Wort heißt Weinen!

Habt Jhr's gehört das ſel'ge
WortDas Wort voll Freud und Wonne

Den Elenden und Armen
O ſel'ges Wort: Erbarmen!

Drum auf, Jhr lieben Ebhrlten
leut',

Laßt euer Herz erwarmen,
Stillt uns, wie ſonſt, in unſerm

Lei
Das Weinen durch Erbarmen.

Unſere Anſtaltsgemeinde um-
gt t jetzt faſt 1000 Seelen. Es

wgWinnige, blöde, epi-leptiſche Kranke, die wir pflegen,

und die Kinder, die wir erziehen,
ſind arm und erlaſſen Viele
unſerer Pfleglinge müſſen be
ſorgt werden wie kleine Kinder,
ſie können ſich nicht waſchen,
kämmen, anziehen, werden aus
dem Bett gehoben und ins Bett
9 etwa 60 müſſen gefüttert
werden und viele haben zu ihrem
gziiaen Gebrechen noch ſchwere

rperliche Gebrechen und ſind
ganz hilflos. Wer hat eine Gabe
er Liebe für all dieſe Elenden,

denen einſt treue Chriſtenliebe
in unſern Anſtalten eine Heimat
bereitet hat?

Gaben der Liebe nimmt mit
innigem Dank entgegen (6

Paſtor Steinwachs,Neinſtedt a. H. (Kr. Quedlinburg

v Ohirurgische
Gummiwarem

Vorteilhaft nur im Spezialgesch.

Kertzscher,
untere Leipziger Strasse 26

und Gr. Ulrichstrasse 63.

vermietungen

Alt ſelbſttütigem gahrſtuhl
Seträä gerrralg Lage,

Z.-Wohng., neu hergerichtet, m.
all. Komfort, wie Gas, elektr. Licht,

h m Warmwaſſerereitung, Staubſaugeapparat u.
gekwt Zubehör, ſowie 2 Balkons,
2 Toiletten 2c.;Leipzi igerſtr. 61/62.
Zu erfr. i. Laden der Halleſch. Ztg.

Kontorräume,.
2 ſchöne, große, helle Kontor-

räume, direkt an der Straße,part., dabt Riebeckvplatz, Bahn u.

Poſt, per 1. gern 1914 zu verm.
Preis 600 Näheres daſelbſt

168 pt. links.

Taſſen
Aus biefigen Blättern:
r Direktor tn Möll

hof, 4 J. 2 Brerdi gung: Diens
ſag en na m. r auf dem Süd
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